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Persoual-verSllSemnxea im
Bereiche des 14. Armeekorps.

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Im aktiven Heere .

Zum Obersten befördert: den Oberstlt. Boedicker
beim Stabe des 4 . Bad . Ins . -Regts. Prinz Wilhelm
Nr. 112, unter Ernennung zum Kommandeur des
Ins .-Regts . von Horn (3. Rhein.) Nr . 28.

Versetzt: den Oberstlt. und Bats .-Kommandeur
Nassow im Jns .-Regt . Prinz Moritz von Anhalt-
Dessau fb . Pomm .) Nr . 42 , zum Stabe des 4. Lad .
Ins . -Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 .

Zum Oberstlt . befördert: den Major und Bats .-
Kommandeur Weyrach im 2 . Ober -Elsäss. Inf .-Regt.
Nr . 171.

Versetzt: Pohlmann , Major und Bats .-Kom¬
mandeur im 8. Bad . Jns .-Regt . Nr . 169, zur Haupt-
Kadettenanstalt.

Zu Bats .-Kommandeuren ernannt : die Majore :
Krafft beim Stabe des Füs .-Regts . Fürst Karl An¬
ton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 ; dieser
unter Versetzung in das 8 . Bad . Jns .-Regt . Nr . 169 :
Beyer beim Stabe des 3. Ober -Elsäss . Ins .-Regts.
Nr . 172, unter Versetzung in das Jns .-Regt . Keith
<1. Oberschles.) Nr . 22.

Siehr , Hcruptm . und Komp.-Ehes im Jns .-Regt.
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , zur
Dienstleistung als Adjutant des Generalkommandos
des 8 . Armeekorps kommandiert.

Zum Major befördert: den Hauptm. v . Herteil ,
Adjutant des Generalkommandos des 14 . Armeekorps.

Als Komp .-Ches versetzt : den Hauptm . Wessiz ,
Adjutant der 65 . Jnf . - Brig . , in das 2. Bad . Gren .-
Regt. Kaiser Wilhelm 1. Nr . 119.

Zu Rittmeistern befördert: die Oberlts. und Ad¬
jutanten : Mezger , 29 . Kav .-Brig ., v . Asseburg -
Neindorf , 39 . Kav.-Brig .

Den betreffenden Truppenteilen aggregiert : die
Majore : Frhr . v . Kleist . Marggrass beim Stabe
des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
Müller , beim Stabe des 4. Bad . Ins .-Regts . Prinz
Wilhelm Nr . 112 , v . Langsdorfs , beim Stabe
des 5 . Bad . Ins .-Regts . Nr . 113.

Zu überzähligen Majoren befördert und -zu den
Stäben der betreffenden Regtr . übergetreten: die
Hauptleute und Komp.-Chefs : ten Hoet , Tesch -
nrr im 2 . Bad . Gren . -Regt. Kaiser Wilhelm I .
Nr . 11V. Worgitzky im 4. Bad . Jns .-Regt. Prinz
Wilhelm Nr . 112 , Gudewill im S. Bad . Jns . -Regt.
Nr . 113.

Unter Beförderung zu überzähl. Majoren versetzt:
die Hauptleute und Komp.-Chefs: Kneifs im
Anhalt . Jns .-Regt . Nr . 93 , zum Stabe des Rhein.
Jäger -Bats . Nr . 8, Frhr . Hofer von Loben¬
stein im 1 . Bad . Leib -Gren .-Regt . Nr . 109 , zum
Stabe des Kurhess . Jäger -Bats . Nr . 11 , Winckler
im 2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
zum Stabe des 8 . Rhein . Ins .-Regts . Nr . 70 ; den
Hauptm . v . Rauch , Komp.-Führer an der Unterofs ^
Schule in Ettlingen , zum Stabe des Oldenburg. Jnf .-
Regts. Nr . 91 .

Ein vordatiertes Patent ihres Dienstgrades ver¬
liehen : den Hauptleuten und Komp . -Ehess : Gras von
Kielmansegg im 2 . Bad. Gren . -Regt. Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110, vom 30 . September 1900 , unter
Versetzung in das Jns .-Regt. Prinz Carl <4 . Grotz-
herzogl . Hess .) Nr . 118 , Ehrhardt im Jns .-Regt.
Prinz Carl (4. Großherzogl. Hess.) Nr . 118 , vom
28 . September 1901 , unter Versetzung in das 4 . Bad.

Sie weißen Wochen.
(Nachdruck verboten .)

Paris , Ende Januar .
Es berührt immer wieder eigentümlich, daß

Frankreich , die Heimat der beweglichsten aller
Nationen , so unverbrüchlich an Ueberlieserungen
festhält , die den Kreislauf des Jahres für unser
Empfinden uhrwerkartig abschnurren lassen . Der
auffallende Mangel an „Originalen " im Gegensatz
zu uns unter den Franzosen erklärt sich vielleicht
aus der erwähnten Traditionanbetung , nach deren
Maßstabe die gallische Männlichkeit , mehr aber
noch die Weiblichkeit arbeitet , ruht , sich amüsiert
und erholt , ißt , trinkt und vor allen Dingen seinen
rnondainen Pflichten nachkommt und sich anzieht .
Die großen Verkäufe bestimmter Modeartikel für
Damen rollen sich regelmäßig wie der pünktlichste
Kalender ab und sind zuverlässiger als Barometer
und Thermometer bezüglich Jahreszeit und Tem¬
peratur . Alle großen Modemagazine und die sich
allmählich ausdehnendcn Spezialgeschäfte , die nicht
viel besser und besuchenswerter , aber sehr me>
teurer als „I-ouvrs "

, „Bon klaroks "
, ? rintsmp8 "

und die täglich neu ihre Tore öffnenden zahllosen
„Valeries " verschiedenster Bestrebungen und Be¬
nennungen sind , beschäftigen sich beispielsweise im
Juli , nachdem der Sturm aus die Spätfrühlings¬
und Sommerausrüstungen vorüberbrauste , beinahe
ausschließlich mit allem , was zu den auch wieder
traditionell nur im August und September mög¬
lichen Ferienreisen gehört , beglückeii dann wäh¬
rend einiger Wochen die ausländischen und pro¬
vinziellen Einkäuferinnen mit den wohlfeilen
Resten ihrer Sommervorräte , sorgen im Septem¬
ber und Oktober für Auto - , Jagd - und Jacht -
Kostüme , um sich im November ganz den Vorberei¬
tungen für den Winter hinzugeben . „Ltrennes "
und wieder „strsnnes " füllen die Verkausshallen
vom St . Nikolaustage bis zu den „trois rois"

, den
„heiligen drei Königen "

, um dann sehr bald den
besonders merkwürdigen und interessanten „expo-
oitions äs blaue " Platz zu machen , die ganz Paris ,
ja ganz Frankreich , von den bekannten Riesen¬
kaufhäusern bis zu den bescheidensten Vorstadt-
läden in eine weiße Unschuldswolke einzuhüllen .

Inf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112, Strauß im
Schleswig -Holstein . Inf .-Regt . Nr . 163, vom 1 . Juni
1904, unter Versetzung in das 2 . Bad . Gren .-Regt.
Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 .

Versetzt : den Hauptm . und Komp.-Chef Herteil
im Inf . -Regt . v . Lützow ( I .RHein .) Nr . 25 . in das
8 . Bad . Jns . -Regt. Nr . 169 ; den Hauptm . Scherer .
Komp .-Führer an der Unterofs.-Vorjchule in Jülich,
als Komp .-Ches in das 2 . Bad . Gren .-Regt. Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110.

Ein Patent seines Dienstgrades verliehen: dem
Hauptm. und Komp.-Chef Horn im 6 . Bad . Jns .-
Regt. Kaiser Friedrich lil . Nr . 114 .

Zu Komp . -Chefs ernannt : die Hauptleute: von
Knobeisdorfs - Brenkenhoss im 1 . Bad .
Leib -Gren .-Regt . Nr . 109, Knecht im 5 . Bad . Inf .-
Regt. Nr . 113 .

Als Komp . - Chefs versetzt : den Hauptm . Busse im
7 . Lothring. Inf . -Regt . Nr . 158, in das 2. Bad .
Gren . -Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.

Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts. :
Kirch im Füs . -Regt . Fürst Karl Anton von Hohen -
zollern (Hohenzollern.) Nr . 40, Laubereau im
9 . Bad . Inf .-Regt . Nr . 170, E r b s im 2 . Ober-Elsäss.
Inf . -Regt . 171 , kommandiert bei der Unterofs .-Vor-
schule in Sigmaringen .

Versetzt: Vogl , Lt. im 8. Lothring . Jns .-Regt.
Nr . 159, in das 3 . Ober -Clsüss . Inf .-Regt . Nr . 172.

Versetzt : v . Cochenhausen , Oberlt. im 5. West¬
fälischen Inf .-Regt . Nr . 53 , kommandiert zur Dienst¬
leistung beim Iäger -Regt. zu Pferde Nr . 3 , in die¬
ses Regt„' o . Z e u n e r , Lt . im Iäger -Regt. zu Pferde
Nr . 5 , in das Braunschweig. Hus .-Regt . Nr . 17 , von
Bot hm er , Lt. im Füs . -Regt. Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 , komman¬
diert zur Dienstleistung beim 2 . Hannov . Drag .-Regt.
Nr . 16 , in dieses Regt.

Ein vordatiertes Patent seines Dienstgrades ver¬
liehen : dem Hauptm . und Battr .-Chef Selkmann
im Feldart . -Regt . Grohherzog (1 . Bad .) Nr . 14 , vom
30. September 1900 .

Krukenberg , Lt. der Res . des 5 . Bad . Feldart ..
Regts . Nr . 76 und kommandiert zur Dienstleistung
bei diesem Regt . , als Lt. mit Patent vom 1 . April 1909
im genannten Regt, angestellt.

Ein Patent seines Dienstgrades verliehen: dem
Hauptm. und Battr .-Chef Breidert im Hohen,
zollern. Fußart .-Regt . Nr . 13.

Versetzt: Umber , Hauptm . in der 3 . Ingen .-Jnfp .,
als Komp .- Ches in das Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 .

Befördert : Lange , Zeug -Oberlt. beim Art .-Depot
in Neubreisach , Verwalter des Neben-Art .-Depots in
Freiburg in Baden , unter Versetzung zum Art .-Depot
in Codlenz zum Zeughauptm .

Versetzt : Drange , Zeug -Oberlt. beim Art .-Depot
in Coblenz , zum Art .-Depot in Neubreisach unter Er¬
nennung zum Verwalter des Neben-Art .-Depots in
Freiburg in Baden.

Zu Oberlts. befördert: die Lts . : Fahrenhorst
im Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern.) Nr . 40 , v . Scholz im 1 . Bad . Leib-
Gren . -Regt. Nr . 109, Katz im Jns .-Regt . Markgras
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , Albrand im
4 . BcS . Jns . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, Da¬
vids , Schweickhard im 5 . Bad . Jns .-Regt.
Nr . 113, Achilles (Heinrich) im 6 . Bad . Inf .-Regt.
Kaiser Friedrich lki . Nr . 114, Kessel im 7 . Bad .
Inf . -Regt. Nr . 142 , Hempel , Held im 9 . Bad.
Jns . -Regt . Nr . 170, Müller (Otto) , Erzieher an dem
Kadettenhause in Karlsruhe , Devaux im Kurmärk.
Drag .-Regt. Nr . 14 , Werth er im 2.- Bad . Drag .-
Regt . Nr . 21 , Kalbfuh im Hohenzollern. Fußart .-

Wer nie eine solche „orZis vn dlsno " hier sah,
der lese deren Beschreibung in Zolas „Lonkvur
äss Domes"

; kommt er dann hierher , so wird auch
ihm wieder das Festhalten an der Tradition in die
Augen springen . Ebenso wie damals in den Er -
schafsungs - und Entstehungstagen des heutigen
„Bon Naroks " quellen die großen und die kleinen
Läden über von weißem Material jeder Stärke ,
Eigenschaft und Preislage ; noch heute ziehen sich
die Leinen - , Battist - , Baumwollen - , Seiden - und
Kreppbahnen dekorierend und drapierend in Wol¬
ken und breiten Bogen durch die hohen Wölbungen
der Kaufhäuser und fallen von ihrem 6. oder gar
7. Stockwerk , wie jetzt im „Brintsmps "

, der durch
offene, gegitterte Balustraden geschützten verschie¬
denen ra>on8 (Abteilungen ) herab . Alles , was zur
Leib- und Hauswäsche gehört , tritt in diesen Tagen ,
in denen die meisten trousssoux (Aussteuern ) ge¬
kauft und am lebhaftesten geheiratet wird , da die
Fastenzeit allen „gutgesinnten kirchlichen" Braut¬
paaren die Kirchentüren bis nach Ostern verschließt,
in neuester , moderner Gestaltung und Verzierung
an die Öffentlichkeit . Größter Luxus der spitzen -
geschmückten Leinenbattistwäsche (seidene Wäsche
gilt schon lange für vulgär und wird kaum noch
von Halbweltlerinnen , die etwas auf sich geben,
getragen ) wechselt mit dem in einfachen, aber ge¬
fälligen Formen aus Baumwolle oder Finette
(Daumwollenbarchent ) gefertigten , meist sehr prak¬
tischen Weißzeug ab und wetteifert in pikanter
Intimität mit den in das Gebiet des „klone" ge¬
hörigen Blusen , Hausgewändern und Jacken
(peignoires , souts äe lit liseusss und ooins äs ksu ) ,
und auch die Produkte der mit Recht gerühmten
französischen „bonnetsris " spielen auf den weißen
Ausstellungen eine geradezu imponierende Rolle
und überfluten die „ ra >ons " mit Strümpfen , com-
kinatioiw , escks -eorsets und ähnlichen Artikeln .
Mäntel und Jacken aus weißem , behaglich-wolligem
Pyrenäenstosf , Bademäntel , Teetischgarnierunaen ,
Zier - und Schutzdecken, Sonnenschirme aus Seide
und Spitzen und als Mittelpunkt meist ein sehr
hübscher , seidenbekleideter , spitzen- und schleifen -
umrauschter Rokoko -Toilettentisch , alles streng in
der Farbe der Unschuld, entfalten reizendste Form
und Ausführung . Unter den großen Magazinen
erfreut sich der „Bon LLaroks " bezüglich Weißwaren

Regt . Nr . 13 , Jordan im Telegraphen-Dat . Nr . 4,
Hummel im Bad . Train -Bat . Nr . 14 .

Zu Lts . mit Patent vom 30 . Januar 1910 befördert:
die Fähnriche: o . Hofer , Frhr . Schilling von
Canstatt im 1 . Bad. Leib -Gren . -Regt. Nr . 109 ,
Zahn im Jns . -Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad.) Nr . 111, Fuchs im 4 . Bad . Jns .-Regt .
Prinz Wilhelm Nr . 112, W e i ß ,

' L e n d o rs s im
5 . Bad . Inf .-Regt. Nr . 113, Roder im 8 . Bad . Inf .-
Regt . Nr . 169 , Borchardt im 2 . Ober -Elsäss . Jns .-
Regt . Nr . 171 , Goderbauer im 3. Ober-Elsäss .
Jns . -Regt. Nr . 172, Glaser im Kurmärk . Drag .-
Regt . Nr . 14. Fretter im Feldart . -Regt. Grohherzog
(1 . Bad.) Nr . 14, Achilles , Stegmann im
Rhein . Iäger -Bat . Nr . 8 , v . der Linde im Groß¬
herzogl . Mecklenburg . Iäger -Bat . Nr . 14 .

Zum Lt . befördert: den Fähnrich : Kleiser von
Kleisheim im 1 . Bat . Leib -Drag . -Regt . Nr . 20 ;
dieser mit Patent vom 14. März 1910 .

Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: Lo¬
renz im Füs.-Regt. Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzollern.) Nr . 40, La ule im 4. Bad .
Inf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112 , Heß im Iäger -
Regt . zu Pferde Nr . 5, o . W ild im 5. Bad . Feldart .-
Regt. Nr . 76.

Im Beurlaubten stände .
Befördert :

Zu Lts . der Res . : die Vizefeldwebel bzw. Vizewacht¬
meister : Neumann (II Berlin ), des 4 . Bad . Ins .-
Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112, Schulz ( II Berlin ) ,
des 2 . Ober -Elsäss. Ins .-Regts . Nr . 171 , Henneberg
(IV Berlin) , des Feldart . -Regts . Großherzog (1 . Bad .)
Nr . 14 .

Zum Oberlt . : den Lt. der Res . : v . Rath (Crefeld)
des 1 . Bad . Leib .-Drag. -Regts . Nr . 20.

Zu Lts . der Res . : die Vizefeldw . bzw . Vizewachtm. :
Klussmann (Elberfeld ) , des 3 . Bad . Drag . -Regts .
Prinz Karl Nr . 22, Engländer ( Crefeld) , des
Iäger -Regts . zu Pferde Nr . 3, Colsman (Elber¬
feld) , des Iäger -Regts . zu Pferde Nr . 5 , Hennecke
(Bonn), des Kurmärk. Drag .-Regts . Nr . 14, Strü¬
ber (Neuwied), des Iäger -Regts . zu Pferde Nr . 3,
Moeltgen (Montjoie), des Feldart .-Regts . Groß¬
herzog <1 . Bad.) Nr . 14, v. Beck ( II Hamburg ) , des
Feldart .-Regts. Grohherzog (1 . Bad .) Nr . 14.

Zu Oberlts. : die Lts . der Res . : Roeoer (Göt¬
tingen) des 5. Bad . Ins .-Regts . Nr . 113, Aloes
(Hameln) , des Iäger -Regts . zu Pferde Nr . 3,
Becker (Osnabrück ), des 2. Bad . Feldart . -Regts .
Nr . 30. Reuter (Rastatt), Oberlt. der Landw .-
Inf . 2 . Aufgebots, zum Hauptmann .

Zu Oberlts. : die Lts . der Res . : Ackenhausen
(Lörrach) , des 5 . Bad. Ins .-Regts . Nr . 113 , Kr eh -
biel (Mannheim) , des 4 . Unter-EIsäss . Ins . -Regts .
Nr . 143, Morlock (Karlsruhe ) , des Feldart .-Regts .
Grohherzog (1 . Bad. ) Nr . 14 , Wolf (Heidelberg) , des
2 . Großherzogl. Hess . Feldart . -Regts . Nr . 61 : die Lts . :
Schmitt (Karlsruhe) , Iaeger (Karl) (Mannheim )
der Landw.Hnf . 1 . Aufgebots, Müller (Mühl¬
hausen i . E. ) der Landw. -Kav. 1 . Aufgebots , Häßler
(Stockach) , der Landw.-Feldart . 1 . Aufgebots,
Haeckel (Mannheim) , der Landw- Inf . 2. Aufgebots.

Zu Lts . der Res . : die Vizefeldw . bzw . Vizewachtm.:
Prinz (I Cassel) , des Iäger -Regts . zu Pferde Nr . 5,
Müller (Heidelberg ) , Hibschenberger (Mann¬
heim ) , des 2 . Bad. Gren . -Regts . Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110, Zurbach (Colmar ), des 4 . Bad . Ins . -Regts .
Prinz Wilhelm Nr . 112, Spiegelhalter , Kol¬
lo srath (Karlsruhe) , des 5 . Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 113, Zimmer (Karlsruhe ), des 8. Bad . Jnf .-
Regts . Nr . 169 , Blankenhorn (Lörrach), des
Kurmärk. Drag. -Regts. Nr . 14, v . Saucken (Karls¬

eines ganz besonders guten Rufes , was auch die
Klöster anerkennen , die sich ebenso wie die Welt¬
geistlichkeit in dem vom Boucicautschen Palast .be¬
herrschten klerikalen 8aint - 8ulpiov -Viertel mit
allen einschlägigen Artikeln versorgen und vor
allen Dingen ihre Wäschevorräte dort kauften und
kaufen .

Große Londoner Modehäuser beziehen
nicht nur ihre eleganten Luxusmodelle aus der
rus äe !a Laix , sondern machen bezüglich ihres
Bedarfes an solider Wäsche fast ausnahmslos dem
linksusrigen Riesenbazar häufige Besuche. Das
heurige Weißzeug ist besonders prächtig und
luxuriös durch den an allen Gegenständen ent¬
wickelten überraschenden Spitzenreichtum , der
eigenartig an den zweiteiligen Hauskleidern ,
robes ä' intsrisur oder tsa -govns , aus einem glat¬
ten , empireartigen Unterkleid und aus einem wei¬
ten , schleppenden Mantel bestehend, hervortritt .
Ein mir vorgelegtes Modell , dessen futzfreies . ge¬
rades , vorn viereckig ausgeschnittenes Unterkleid
aus weiß . Seidenmusseline von oben bis unten mä¬
ßig breit flach plissiert ist , endet in ein . breiten , von
zwei sehr schmalen Nörzstreifen begrenztem und
dadurch festgelegtem Cluny -Zwischensatz. Cluny -
spitze festoniert den vorn breit auseinanderfallen¬
den , oberhalb der Clunybogen breit mit opal¬
schimmernden Pompadourblumen handbemalten
weißen Seidenmusselineübermantel , und wird ,
ebenso wie die Aermelansätze und der viereckige
Vorderausschnitt , von Nörzstreifen begrenzt .

Derselbe Reichtum an Spitzen verschönt die so¬
eben wieder ungemein beliebten Blusen , deren
Spihenherrlichkeit sich im höchsten Raffinement
häufig unter einem durchsichtigen Seidenmusseline -
Ueberzug verbirgt : die ganz aus Seidenmusseline ,
Linon oder Seidenkrepp gefertigten Blusen werden
durch Fichus aus weichen , fließenden Spitzen ver¬
vollständigt , die ihre drapierenden und volontierten
Enden von Hals und Schultern bis vorn zum
Gürtelschluß Heruntergleiten lassen. Auch Jabots ,
Rabatten und breite runde Kragen gehören in das
Gebiet des aktuellen Spitzenluxus und verteilen
sich überall in den expositions äs blsno , ihnen
einen ganz besonderen Reiz verleihend . Neben den
Ausstellungen der großen , weltbekannten Mode¬
häuser entfalten einzelne Spezialgeschäfte , wie die

ruhe), des 2 . Bad. Drag.-Regts. Nr . 21 , M o n i n g e r
(Karlsruhe ), des Iäger -Regts. zu Pferde Nr . 3,
Schmidt (Karlsruhe) , des Bad. Train -Bats . Nr . 14 ;
Schirner (Mannheim) , Vizefeldw ., zum Lt. der
Landw .-Ins . 1 . Aufgebots, Zeimer (Lörrach) , Vize¬
wachtm ., zum Lt. des Landw.-Trains 1 . Aufgebots.

Zum Oberlt. : der Lt . der Rej . : Rehorn (Limburg
a. L . )> des 3 . Bad . Drag.-Regts. Prinz Karl Nr . 22.

Zum Lt. der Res . : der Vizewachtm . : Schneider
(I Darmstadt) , des 2 . Bad. Feldart. -Regts. Nr . 50.

Zum Oberlt. : den Lt. der Res . : Haeberle (Hil¬
desheim) des Großherzogl. Mecklenburg . Jäger -Bats .
Nr . 14.

Zu Lts . der Res . : die Vizeseldwebel : Ballen¬
stedt (Karlsruhe ) , des Fuhart .-Regts. von Dieskau

^ ( Schles .) Nr . 6 , Winker , Weigelin (Straßburg )»
Krause (Posen), des Hohenzollern . Fuhart .-Regts .
Nr . 13 .

Zum Oberlt . : den Lt . : Staus seit (Mannheim )
der Landw .-Pioniere 1 . Aufgebots .

Zum Lt. der Res . : den Vizefeldwebel : Müller
(Karlsruhe ), des Telegraphen-Bats . Nr . 4.

Versetzt : v . Delius (Torgau ) , Lt . der Res . des
Telegraphen-Bats . Nr . 4, zu den Rest-Offizieren de»
Telegraphen-Bats . Nr . 1.

6 . Im Sanitätskorps .
Prof . Dr . Kleine , Stabsarzt beim 2 . Ober-Elsäss .

Inf .-Regt . Nr . 171 , zum überzähl. Oberstabsarzt be¬
fördert ; derselbe verbleibt zur Verfügung des Reichs-
Kolonialamts.

Zum Stabsarzt befördert: der Oberarzt: Dr . Junge
beim 2 . Bad . Feldart.-Regt. Nr . 30, unter Versetzung
zum Bezirkskommando I Hamburg.

Zu Oberärzten befördert : die Assist .-Aerzte: Dr . v.
Ho meyer beim Iäger -Regt . zu Pferde Nr . 3 , Dr.
Stark beim 9. Bad . Ins . -Regts. Nr . 170 .

Zum Assist .-Arzt befördert : den Unterarzt : Dr.
Schultz beim 2 . Bad . Gren.-Regt. Kaiser Wilhelm l.
Nr . 110.

Im Beurlaubten stände .
Zu Stabsärzten befördert : die Oberärzte der Res. :

Dr . Sinz (Freiburg ) , Dr. Reiß (Karlsruhe) .
Zum Assist. -Arzt befördert : den Unterarzt der Res. :

Dr . Hapke (Freiburg ) .
D . Im Beteriniirkorps .

Zum Oberstabsveterinär mit dem Range eines
charakteris . Majors ernannt : Scholtz beim Feldart .-
Regt . Großherzog ( 1 . Bad.) Nr . 14.

Unter Beförderung zum Veterinär versetzt : den
Unterveterinür bei der Militär -Veterinärakademie: Dr .
Boenisch , zum Feldart .-Regt. Großherzog (1 . Bad .)
Nr . 14 .

Versetzt : die Stabsveterinäre : Dorner beim
Feldart .-Regt . Grohherzog (1 . Bad .) Nr . 14 , zum
2 . Hannov . Ulan . -Regt. Nr . 14 , Saar beim 2 . Bad .
Feldart .-Regt. Nr . 30, zum 3 . Schles. Drag .-Regt .
Nr . 15 : der Veterinär : Klingemann beim 4 . Bad .
Feldart . -Regt. Nr . 66, zum 2 . Bad. Feldart .-Regt .
Nr . 30.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer II . Diens¬

tag , den 30 . Januar 1912 , vormittags
9 Uhr : 1. Grundel , Karl, Dachdecker von Sonnen¬
berg , wegen schweren Diebstahls . 2. Hafner , Karl ,
Küfermeister von Teinach, wegen Verg . gegen das Wein¬
gesetz. 3. Heck inann , Otto, Kaufmann in Pforzheim,
wegen Unterschlagung. 4 . Keller , Engen , Knecht von
Niedermichelbach, wegen widernatürlicher Unzucht.

' 5.
Becherer , Karl, Koch von Lahr , wegen Diebstahls.

bereits mehr als ein 8aeoulum zählende „oour
batavs " am Loulevarä 86ba8topc>1 und die „Zranäs
msison äs Liane " am Soulevarä äss Oapuoinss
überraschenden Aufwand besonders an Luxus -
wäsche ; neben ihnen müssen die kleinen , alten
Pariser Häuser , die sich bezüglich ihrer Aufmachung
und ihrer Preise nach ihrer Umgebung und ihrem
Stadtviertel richten, erwähnt wxrden ; sie erfreuen
sich eigenartiger , dem gallischen Humor entsprechen¬
der Namen , unter denen mir Titel wie „H. la
Lianoss " für einen ausschließlich ganz kleine Kin¬
derwäsche vertreibenden Laden und ,,^ u klouvsau -
kls "

, unter dessen Aegide die Unterkleidung der
Herrenwelt lebhaften Absatz findet , besonders Ver¬
gnügen bereitet . Leibwäsche ist ebenfalls reich
spitzengeziert : sie bevorzugt Mailänder und vene-
tianische Spitzen, die Tag - und Nachthemden durch¬
queren und umsäumen oder die obere Hälfte der
Empiremieder und der halben Glockenärmel , die
sie auch breit volontieren , Herstellen . Die die Tag¬
hemden über der Schulter befestigenden Streifen
oder ihre sehr kurzen Aermel sind ganz und gar
aus Spitzen zusammengewoben, die man wie an
dem ganzen Wäschestück überhaupt auch mit eng¬
lischer Stickerei mischt, deren große Löcher Durch¬
züge von schmalem , schwarzem Sammetband , nicht
mehr von farbigen oder weißen Seidenbändern
zeigen . An die Stelle der früher für Wäsche so
beliebten Alenron - und Valenciennes treten augen¬
blicklich ziemlich grobe Ecruspitzen in völlig flacher,
nicht mehr rüschen - oder kräusenartiger Anord¬
nung . Einfache Leibwäsche aus feinem Nansouk
(Baumwollenbattist ) , Hemden, Beinkleider , Unter¬
mieder und eombinations von Hemden oder caoko-
oorsets (Untermiedern ) mit Beinkleidern finden
ihre hauptsächliche Zier in englischer Stickerei , we¬
niger in Spitze , die doch nur in Imitationen für
sie verwendet wird . Die Tag- und Nachthemden
begünstigen durch ihre Empireform das Anbringen
glatter , bänderdurchzogcner, englischer Stickerel -
oberteile ; die Beinkleider und die Nachthemden¬
ärmel werden mit derselben Stickerei in leichter
Krausung breit volontiert . Die ebenfalls bei den
sxpo8itivn8 äs Klane eine Rolle spielenden über¬
langen Korsetts sind vorn und rückseitig oben so
niedrig , daß sie weißer Brokatachselbänder benöti¬
gen. Baronin v. Wedel .



6. Deutsch , Ernst, Chauffeur von Zsambnck, wegen
llebcrnetung der Kraftdroschkenordnung . 7 . Stegler ,
Hermann, Taglöhner von Finsteiwalde, wegen Bettels.
>. Gengenbach , Josef, vo» Schellbronn , wegen
Bettels. 9. Moder , Katharina, Kellnerin von
Burghausen, wegen Gewerbsunzucht .

Schwurgericht.
Der Ruhheimer Mord vor dem Schwurgericht.

X Karlsruhe, 2d. Januar .
Ein schweres Verbrechen , das im August vorigen

Jahres verübt wurde, soll jetzt seine Sühne durch den
Urteilsspruch des Schwurgerichts sinder». Es handelt
sich um einen Mord , verübt an der 33 Jahre allen
geschiedenen Ehefrau Mina Zwecker geborene Lang
in Rußheim. Der Mordtat beschuldigt ist der 26 Jahre
alte ledige Schlosser Friedrich Wilhelm Hager aus
Ruhheim.

Die Vorgeschichte zu diesem Mordprozesse hat lange
Zeit die Oefsentlichkeit beschäftigt und bei der Schwie¬
rigkeit , des Täters habhaft zu werden, zu vielfachen
Mitteilungen in der Presse geführt, die nicht immer
den Tatsachen entsprachen . Eines hat sich allerdings
als richtig erwiesen , die Annahme , daß die Zwecker
auf gewallsam« Weise ihren Tod gesunden haben müsse
und daß die Schuld an ihrem Tode den Schlaffer
Hager treffe . Die in Ruhheim bei ihrer Mutter
wohnhafte Mina Zwecker wurde am 10. August v . Js .
vermißt . Sie war an jenem Tage von dem Hager, mit
dem sie schon längere Zeit heimlicher Weise ein Liebes¬
verhältnis unterhielt, in den Germersheimer Wald
aus Huttenheimer Gemarkung bestellt worden und von
dort nicht mehr zurückgekehrt . Die Nachforschungen
der Angehörigen der Zwecker über deren Verbleib
hätten keinen Erfolg. Man nahm deshalb in Ruh¬
heim allgemein an , daß der Vermißten etwas zuge-
stoßen sein mühte. Bei ihrem Weggang von zu
Hause hals die Zwecker zwei Säckchen bei sich, da sie
vor ihrem Zusammentreffen mit dem Hager im Ger¬
mersheimer Walde Holzäpfel suchen wollte. Da im
Laus ser Nacht vom 10 . auf 11 . August Frau Zwecker
nicht nach Hause kam , wurde am nächsten Tage eine
allgemeine Suche in der Umgegend von Rußheim nach
ihr veranstaltet. Dabei fand man zunächst den Ober-
rock , welchen die Zwecker getragen hatte, ohne aber
eine weitere Spur von derselben entdecken zu können .
Am Tage «darnach wurde am Rheindamme eines ihrer
Säckchen und kurze Zeit später auch das zweite Säck¬
chen gefunden. Ein weiterer Fund von Bedeutung
wurde am 13. August gemacht , indem zwei Männer an
der Spitze eines Nachens im sogenannten Kurfürsten-
ivelher — einem Fischweiher — eine Schürz , hängen
sahen , die sich später als das ' Eigentum der vermißten
Anecker erwies. All diese Funde deuteten darauf hin,
daß der Zwecker etwas passiert sein müsse, daß sie
einem Verbrechen zum Opfer gefallen sei und ihre
Leiche sich wahrscheinlich in dem sogenannten Weiher
befinde . Es wurde deshalb der Kursürstenweiher
wiederholt durchsucht, und zwar am 14. und 15. August.
Die Absuchung des Weihers wurde noch an verschie¬
denen Tagen fortgesetzt und war auch schließlich von
Erfolg begleitet , denn am 28. August wurde in der
Tat die Leiche der Zwecker zutage gefördert und durch
die Männer , welche die Absuchung oorgenommen
hatten , an Land gebracht . Mit der Leiche war auch ein
großer Sack aus dem Wasser gezogen worden . Es
zeigte sich, daß in diesem Sacke die Leiche eingepackt
gewesen war , und nur dadurch aus demselben heraus¬
kam , weil durch die Instrumente , mit welchen man den
Weiher durchsucht hatte, der Sack auf der einen Naht¬
seite aufgerissen wurde. Die Leicke war nur mit einem
Hemde und einer schwarzen Jacke bekleidet und trug
um den Hals ein Kopftuch , das fest zusammengeschnürt
war . Unter diesem Tuche fand man eine fest um den
Hals geschlungene Schnur . Außerdem waren die Beine
der Leiche zusammengebunden. Am Haffe zeigten
sich Spuren starker, mit großer Gewalt vorgenom-
mener Würgungen. Dieser Befund deutete darauf
hin, daß die Zwecker erwürgt worden war , daß Ihr der
Täter dann den Hals noch mit einer Schnur vollständig
zuzog und darnach die Tote in den Sack tat , um diesen
dann , beschwert mit daran gebundenen Steinen in dem
Weiher zu versenken . Die Annahme , daß Frau
Zwecker auf die geschilderte Weise ihr Leben verloren,
also den Erstickungstod erlitten hatte, fand ihre Be¬
stätigung durch die gerichtsärztliche Untersuchung .

Die auf so schreckliche Weise ums Leben gekommene
Mina Zwecker hatte ihren Wohnsitz in Rußheim . Sie
wohnte, wie schon angedeutet, bei ihrer Mutter und
fristete sich ihren Lebensunterhalt durch «dien Handel
mit Eier , Butter und Obst. Sie besuchte hauptsächlich
die Wochenmärkte zu Germersheim . In früheren
Jabren hatte sie ein Liebesverhältnis mit einem ge¬
wissen Friedrich Siegel aus Rußheim , der der Vater
eines von ihr außerehelich geborenen Kindes ist . Jenes
Liebesverhältnis sollte zu einer Heirat führen. Es
kam aber nicht dazu, da Siegel noch ehe er diesen Ent¬
schluß ausführen konnte , erkrankte und starb . Später
lernte die Verstorbene den Landwirt Zwecker in Ruh¬
heim kennen und verheiratete sich mit demselben im
Jahre 1903 . Aus dieser Ehe gingen zwei Kinder her¬
vor . Die Eheleute lebten jedoch nicht glücklich mit¬
einander, da Zwecker wiederholl mit dem Strafgesetz
in ernsten Konflikt geriet und des öfteren gerichtlich be¬
straft werden mußte. Das letzte gegen ihn wegen Ur¬
kundenfälschung und Bettug erlassene Urteil lautete
auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis . Während sich der
Ehemann Zwecker zur Verbüßung dieser Strafe im
Gefängnis befand , wurde die Avecker wiederum Mut¬
ter . Nach Lage der Dinge war mit Bestimmtheit anzu¬
nehmen , daß Zwecker nicht der Vater dieses Kindes,
eines Mädchens sein konnte . Als er später hiervon
erfuhr , reichte er eine Ehescheidungsklage «in bei dem
hiesigen Landgericht . Die Frau erhob Gegenklage .
Dar Gericht kam schließlich zu der Entscheidung , daß
es zu Beginn des Jahres 1911 die Che aus beider-
seitigem Verschulden schied . Man nahm schon damals
an , daß die Zwecker in Beziehungen zu Hager - stand.
Das Liebesverhältnis zwischen beiden , so heimlich es
betrieben wurde, war doch ruchbar geworden. In Ruß -
Heim sprach man viel darüber und besonders die Leut«,
die glauben immer alles genau zu wissen , schrieben
Hager die Vaterschaft des von der Zwecker geborenen
Mädchens zu . Man bezeichnet« den Hager auch als
den Vater des von der Zwecker im August v . Js . zu
erwartenden Kindes . Mit der Möglichkeit , daß Hager
der Vater dieser beiden Kinder ist, kann allerdings ge¬
rechnet werden: als bestimmt darf man aber an¬
nehmen , daß er der Vater des Kindes ist, welches nach
ärztlichem Gutachten gesund geboren worden wäre,
wenn durch die Mordtat die Zwecker ihr Leben nicht
hätte einbüßen müssen.

Es konnte für Hager daher kein Zweifel darüber be¬
stehen , daß er mindestens für das zu erwartende Kind
zu sorgen hätte. Dazu scheint er aber noch allem, was
man im Ott von ihm sprach, nicht geneigt gewesen zu
sein, ebensowenig wie er Lust dazu hatte, die geschie-
den« Zwecker mll ihren 3 kleinen Kindern zu heiraten.
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Daß er nie eine Heiratsabsicht besaß , geht schon daraus
hervor, daß er mit einem in Mannheim bediensteten
Mädchen ein ernstes Liebesverhältnis unterhielt. Die¬
sem Mädchen gegenüber hatte er sich auch des öfteren
dahin geäußert, daß nur es seine Frau werden würde.
Hager wollt deshalb die Zwecker los werden und sich
auch gleichzeitig aller Verpflichtungenentledigen , welche
ihm aus seiner Vaterschaft bevorstanden. In diesem
Vorsätze scheint er auch noch durch sein« Mutter ge-
stärkt worden zu sein, die sich mit aller Entschiedenheit
gegen eine Ehe mit der Zwecker aussprach. Verschie¬
dene Anzeichen sprechen dafür — und aus sie stützt sich
die Anklage —, daß der Angeschuldigte sich lange Zeit
mit dem Gedanken trug, die Zwecker aus dem Wege
zu räumen und daß er diese Tat erst nach reiflicher
Ueberlegung aussührte . Belastend nach dieser Seite
hin sind die Widersprüche in den Angaben des Hager,
die er während der Voruntersuchung machte , indem er
zuerst alles leugnete , dann verschiedene Vorgänge, die
nicht zu bestreiten waren, schließlich zugab, und später
di« ihm zur Last gelegte Tat als einen harmlosen
Streit hinzustellen suchte, der durch die Zwecker ver -
anlvßt worden sei . Sie soll nach seinen Behauptungen
gegen ihn geschlagen und gekratzt haben, woraus er sie
am Halse gepackt und gedrückt habe . Dadurch könnte
nach den Angaben des Angeklagten der Tod wohl ein-
getreten sein, den er nicht beabsichtigt habe. Daß er
die Leiche in den Weiher versenkte , konnte Hager nicht
bestreiten.

Nach jenem für die Zwecker so verhängnisvollen
Ausgang ihres Zusammentreffens mit dem Geliebten
am 10 . August kehrte Hager gegen Abend nach Ruh-
heim zurück. Er unterhielt sich im Laufe des Abends
mit Bekannten in harmloser Weise und begab sich auch
noch in ein Wittshaus , in :m er sich im Kreise ver¬
schiedener Personen längere Zeit aufhielt. An wideren
Tage beteiligte er sich gleichfalls an der Suche nach der
vermißten Frau Zwecker . Diesem Umstande ist cs
wohl zuzuschreiben , daß sich nicht sofort der Verdacht
gegen ihn richtete . Sein Gewissen schlug ihm aber doch,
denn in der Nacht vom 13. aus 14. August verschwand
er aus Ruhheim . Jetzt regte sich auch der Verdacht der
Täterschaft gegen ihn und die Annahme, daß er die
Zwecker beseitigt habe , wurde noch verstärkt, als man
erfuhr, daß der Angeklagte einige Zeit vor der Ver¬
übung des Verbrechens sich in der Apotheke in Graben
durch einen auf den Namen des Bürgermeisters von
Rußheim gefälschten Brief sich ein größeres Quantum
Strychnin zu verschaffen versucht hatte, das, wie man
in Ruhheim allgemein annahm , dazu Hütte dienen sol¬
len , die Zwecker zu vergiften. Bon Rußheim wendete
sich Hager, der auf seinem Fahrrade die Flucht ergriffen
hatte, zunächst nach Mannheim und von dort nach
Ludwigshafen. Er begab sich dann wieder nach Mann¬
heim zurück und fuhr nach wenigen Tagen mit der
Bahn nach Leopoldshöhe. Don dort reiste er in die
Schweiz und hielt sich zuerst in Zürich unter falschem
Namen auf. Dort verblieb er dis zum 24 . August,
um sich dann nach Winterthur zu begeben . In dieser
Stadt fand er bei einer größeren Firma Beschäftigung .
Sein Aufenthalt in der Schweiz wurde dadurch ermit¬
telt, daß er von Winterthur aus einen Brief an seine
Ellern in Ruhheim schrieb. Am 2 . September konnte
Hager verhaftet werden. Bald daraus erfolgte seine
Auslieferung aus der Schweiz an di« badische Behörde.

Der Zudrang zur Verhandlung ist besonders auch
aus der Heimatgemeinde des Angeklagten, aus Ruß¬
heim , sehr stark .

Die Sitzung eröffnet? 9 )4 Uhr Landgerichtsdirektor
Dr Dölter . Als Vertreter der Staatsanwaltschaft
fungierte Staatsanwalt Dr . Rudmann . Die Ver¬
teidigung des Anocschuldigten führt Rechtsanwalt
Fischer . Nach Bildung der Geschworenenbank , die
mit Rücksicht auf die dreitägige Lerhandlungsdauer
um zwei Ersatzgeschworene verstärkt wurde, konnte in
die Verhandlung eingetreten werden.

Hager kst am 28 . Juli 1885 in Rußheim geboren.
Der Angeklagte wurde zunächst über seine persön¬

lichen Verhältnisse vernommen. Aus seinen Angaben
ging hervor, daß er in Ruhheim ausgewachsen ist und
dort die Schule besucht hat. Nach der Schulentlassung
kam Hager zu dem Schlossermeister Fabry in Mühl-
bürg in die Lehre. Er beendete auch dort seine Lehr¬
zeit und arbeitete dann später als Geselle in Ludwigs-
Hasen, Karlsruhe und Mannheim . In Ludwigshasen
unterhielt er mit einer gewissen Hornbach ein Liebes¬
verhältnis . Das Mädchen bestahl seine Herrschaft , und
Hager nahm die entwendeten Gegenstände in Ver¬
wahrung . Er wurde deshalb vom Schöffengericht
Ludwigshofen wegen Begünstigung bestraft. Der
Angeklagte erhielt noch weitere gerichtliche Strafen
wogen Unterschlagung und Körperverletzung. Diese
Urteile wurden alle verlesen , hauptsächlich zur Kenn¬
zeichnung der Wahrheitsliebe des Hager, der in diesen
Anklagefällen stets geleugnet hatte, obwohl die Be¬
weise gegen ihn sprachen und er stets überführt wurde.
Im Jahre 1907 kehrte der Angeschuldigte nach Ruß -
Heim zurück und machte sich dort selbständig . Er rich-
tete sich eine Werkstätte ein und trieb einen Handel mit
Herden und Oefen . Mit der Zwecker wurde er dadurch
bekannt, daß diese bei ihm einen Herd kaufen wollte .

Auf die Frage des Präsidenten, wann er zu der
Zwecker in nähere Beziehungen getreten sei , erklärte
Hager, es sei dies Mtte 1910 geschehen. Der Wahr¬
heit entsprach diese Angabe nicht, denn es war ein of-
fenes Geheimnis in Ruhheim, daß Hager der Vater
eines Mädchens war , das diese vor 1910 geboren hatte.
Der Angeklagte bestritt dies , räumte aber ein, der
Vater der Kindes zu sein, mit dem die Zwecker ging
zur Zeit ihrer Ermordung . Hager mußte auch zu¬
geben , daß er sein Verhältnis mit der Zwecker in
Rußheim nach Möglichkeit zu verheimlichen suchte. —
Präs . : Was haben Sie nun auf die schwere Anklage ,
einen Menschen ermordet zu haben, zu erwidern?

Angekl . : Ich habe nie den Vorsatz gehabt, sie zu
töten . Ich gebe wohl zu, daß ich an ihrem Tode schuld bin.
Die Zwecker hat mir einige Tage zuvor geschrieben ,
sie brauche Geld. Ich traf auch mit ihr zusammen
und gab ihr etwas Geld . Sie verlangte ober noch
mehr. Ich schrieb ihr deshalb, sie solle am Abend des
Donnerstag (10. August ) zu mir aus den Tabakacker
meiner Eltern kommen , ich wolle mit ihr sprechen .
Ich wartete auf sie , da sie aber nicht kam , begab ich
mich aus den Heimweg . Am Germersheimer Walde
traf ich mit der Zwecker dann doch noch zusammen. Ich
sagte ihr, ich hätte kein Geld . Sie machte mir darüber
Vorwürfe und beschuldigte mich auch, mit anderen
Frauenzimmer Beziehungen zu haben. Ich sagte ihr,
das sei nicht wahr und , wenn sie mir noch einmal so
etwas oorwerf« , schlage ich ihr ins Gesicht. Daraufhin
gab mir die Zwecker einen Schlag ins Gesicht und
kratzte mich. Ich ärgerte mich darüber und packte die
Zwecker am Halse . Ich würgte sie etwas und schüt¬
telte sie. — Präs . : So harmlos soll dieser Vorgang
gewesen sein?

Angekl . : Ich habe nichts anderes getan. Als
ich die Zwecker schüttelte, ist sie plötzlich zu Boden ge¬
fallen. Ich habe ihr dann einen Sack, den ich bei mir

hatte, unter den Kopf gelegt , um dann in der Nähe
nach Wasser zu suchen. — Präs . : Sie hatten damals
keinen Sack bei sich . Wie Zeugen bestätigen , haben Sie
Ihren Sack erst später geholt . — Angekl . : Ich hatte
einen Sack bei mir. Nach dem Auftritt wollte ich zu¬
erst nach Hause und sagen , was oorgefallen ist . Unter¬
wegs beschloß ich aber, wieder umzukehren. Wie ich
in den Wald kam, sah ich einen Bekannten. Der sagte
mir : „Du unten liegt ein Frauenzimmer . Die Person
hat etwas zu mir gesagt , ich habe sie aber nicht ver¬
standen.

" — Präs . : „Wer war der Mann ?" —
Angekl . : „Der Schiffer Georg Bader , den ich von
Ludwigshofen kenne ." — Präs . : „So , der Schisser
Bader, den man in der ganzen Well nicht gefunden
hat?" — Angekl . : ,Lch habe den Bader getroffen.
Ich sagte ihm, was oorgefallen war und frug ihn,
was ich machen solle. Er sagte, wenn sie tot ist, wer¬
fen wir die Leich« in den Rhein. Ich erklärte ihm ,
daß dies zu weit sei. Daraus schlug Bader vor, wir
tun die Leiche in den Sack und werfen sie in den
Weiher. Wir fahren mit einem Nachen ein Stück
hinein und versenken die Leiche, nachdem wir sie mit
Steinen beschwert haben. Dann kommt sie nicht mehr
heraus . Das taten wir dann auch.

" — Präs . :
„Wie durch ärztliche Untersuchung festgestellt wurde,
muß die Zwecker fürchterlich urck» in geradezu vieh-
mäßiger Weise gewürgt worden sein. Es kann also
von einem bißchen Würgen gar kein« Rede sein . Sie
haben die Zwecker töten wollen und was Si« uns über
den Vorgang am Abend des 10 . August dartun , zeigt,
daß Sie ein verlogener Mensch sind. Dafür spricht
auch ihr Verhallen in der Voruntersuchung. Zuerst
haben Sie alles geleugnet, dann haben Sie sich in
Widersprüche verwickelt und unter dem Zwang der
Beweise haben Sie nach und nach Einräumungen
gemacht . Sie haben früher auch behauptet, daß Sie
dazu gekommen seien, wie die Zwecker mll einem
Ihnen unbekannten Manne gerungen habe , und daß
dieser an dem Tod« der Zwecker schuld sei. Sie konnten
begreiflicherweise diese Darstellung später nicht mehr
aufrecht erhallen. Sie geben zu . daß Sie den Brief
an die Zwecker geschrieben, Sie bestreiten aber, daß
Sie sie aus Donnerstag , den 10 . August , abends,
bestellt haben. Darum haben Sie denn die ver¬
schiedensten Angaben gemacht ." — Angekl . : „Ich
habe mich herausreden wollen , damit man mich nicht
des Todes an der Frau Zwecker beschuldigt." —
Präs . : „Sie haben die Zwecker nicht nur gewürgt,
Sie haben ihr mit der Schnur auch den Hals zu¬
gezogen ." — Angekl . : „Ich habe der Zwecker nur
einen Stein um den Hals binden wollen , um die
Leiche zu beschweren ." — Präs . : „Wenn Sie nur
das hätten tun wollen, dann wäre es doch nicht nötig
gewesen , die Halsweite der Zwecker von 32 Zentimeter
aus 24 Zentimeter einzuschnüren . Sie hatten, wie
die Anklage annimmt , schon lange die Absicht, die
Zwecker zu ermorden. Dafür spricht der Gistbrtef
vom 27 . März . Sie haben mit diesem Brief , den
Sie mit dem Namen des Bürgermeisters von Ruh¬
heim unterschrieben, sich angeblich zur Tötung eines
Fuchses 250 Gramm Sttychin in der Apotheke zu
Graben verschaffen wollen. Durch das Gutachten des
Schriftsachverständigen ist nachgewiesen , daß dieser
Brief von Ihrer Hand herrührt . Haben Sie den
Brief geschrieben ? " — Angekl . : „Jawohl ." —
Präs . : „Jetzt geben Sie also zu, den Brief ge¬
schrieben zu haben. Bisher leugneten Sie es. Wa¬
rum haben Sie den Brief geschrieben ?" — An¬
geklagter : „Ich habe einem Fuchs oder Marder
nachgestellt : ich weiß es nicht mehr.

" — Präs . :
„ Die Anklage nimmt an , daß Sie die Zwecker weg-
schaffen wollten, um sie nicht heiraten und für die
Alimentation der beiden Kinder von Ihnen nicht aus -
kommen zu müssen . Ihre Ellern waren gegen die
Heirat und Ihre Mutter hat aus einmal die Zwecker
geschlagen. Sie soll auch einmal zu Ihnen gesagt
haben, Sie sollen die Zwecker in den Rhein werfen.
Sie dachten , man beseitigt die Zwecker , wirst sie ins
Wasser und dann ist sie erledigt .

" — Angekl . :
„Niemals ." — Präs . : „Sie haben di« Zwecker
wiederholt an abgelegene Orte bestellt . Sie kam aber
nicht, weil sie, wie sie sich gegenübar verschiedenen
Leuten äußerte , Angst vor Ihnen hatte. Sie schrie¬
ben ihr dann einen Brief, in welchem Si « sie aus
den Abend des 10. August bestellten und ihr darin
mitteilten, daß Sie ihr 60 geben wollten und
daß ihr Mann sie verklagen wolle und Sie in dieser
Klage als Zeuge vernommen werden sollen . Die¬
ser Brief tat seine Wirkung, und die Zwecker erschien
an der von Ihnen bezeichneten Stelle , die als einer
der einsamsten Plätze jener Gegend bezeichnet wird.

"
— Angekl . ; „Ich habe die Zwecker nicht aus einen
bestimmten Tag besteht und in dem Briefe auch nicht
solche Dinge behauptet." — Präs . : „Das Gegen-
teil wird durch Zeugen nachgewiesen werden."

Damit war das Verhör des Angeklagten beendet .
Es folgte nun die Erstattung der Gutachten .
Medizinolrat Dr . Eberle und Bezirksassistenzarzt
Battlehner gaben nähere Darlegungen über den
Leichenbefund und den Sektionsbefund bei der
Zwecker . Aus ihren Angaben ging hervor, daß die
Zwecker kurz vor ihrer Entbindung stand , und daß
das zu erwartende Kind lebensfähig war. Der Tod
der Zwecker ist durch Erstickung erfolgt , und zwar durch
Erwürgen . Es ist anzunehmen, daß die Frau zuerst
ermordet und dann ins Wasser geworfen wurde.

Als Sachverständiger wurde auch der Chemiker
und Schriftsachverständige Dr . Popp aus Frankfurt
a. M . gehört. Er hatte festgestellt, daß die Haare,
die in dem großen Sacke gefunden wurden, Haare der
in dem Sacke eingebundenen Frau Zwecker waren.
Er hatte in einem früheren Gutachten sich auch über
die Prüfung der Schrift des Angeschuldigten geäußert .
In seinem Gutachten war der Sachverständige zu der
Ansicht gelangt, daß der mit dem Namen des Ruß -
heimer Bürgermeisters Unterzeichnete , an die Apotheke
in Graben gerichtete Brief, in dem ein größere»
Quantum Strychin verlangt wurde, von der Hand des
Angeklagten herrührte . Dies wurde heute vormittag
auch bestätigt, durch den Angeklagten selbst , der nun
zugab , der Verfasser jenes Briefes zu sein.

Die um 4 Uhr beginnende Zeugenvernehmung war
zunächst der Vergangenheit des Hager gewidmet.
In der Schule zeigte er sich als ein mittelmäßiger,aber als ein fleißiger Schüler. Auch in der Lehre
entwickelte er sich anstellig und fleißig . Weniger
günstig lautete die Beurteilung des Hager, die seine
späteren Arbeitgeber in Mannheim und Ludwigshafen
über ihn als Geselle fällten. Er wurde als ein frecher,
jähzorniger , unwahrhafter und auch als unehrlicher
Mensch geschildert . War er ln bezug auf seine Ar¬
beitsfähigkeit brauchbar, so wollte ihn keiner seiner
Meister wegen der ihm eigenen unerfreulichen Eigen¬
schaften längere Zeit behalten. Wiederholt kam es ,
vor, daß Hager seine Arbeitgeber, wenn er von ihnen
wegen unzulänglicher Arbeit zur Rede gestellt wurde,
bedrohte. Einmal ging er sogar auf einen Meister-
sohn mit dem geschwungenen Hammer los.

Im Verlaufe der Untersuchung machte Hager gel.
tend , daß er an epileptischen Anfallen und Krampst,,
leide. Er vermochte dafür aber keine Beweise zu
erbringen . Rur eines konnte durch den Lehrmeister
des Angeklagten bestätigt werden, daß dieser nach
schwerer Arbeit hin und da Schwindelansälle hatte .
Mit den angeblichen epileptischen Anfällen operierte
Hager auch bei der militärischen Musterung. Cr legte
dabei eine schriftliche Bestätigung seines Lehrherrn
Fabry vor über die Schwindelansälle während der
Lehrzeit. Cs gelang ihm , aus diese Weise die Ve-
freiung vom aktiven Militärdienst zu erzielen . Sehr
bezeichnend für das Verhalten und den Charakter des
Hager waren die Angaben verschiedener Zeugen .Vom letzten Schwurgericht war ein gewisser Hartkorn
wegen Totschlags verurteilt worden. Zu Angehörigen
des Hartkorn äußerte sich Hager: „Euer Sohn war
dumm, daß er gestanden hat . So dumm wäre ich
nicht. Ich bin gescheiter als die Herren in Karlsruhe.Wenn ich etwas mache, leugne ich.

" Während seines
Aufenthalts in der psychiatrischen Klinik in Freiburg,wo er zur Beobachtung seines Geisteszustandes unter¬
gebracht war , suchte Hager zwei Wärter zu bestimmen ,
ihm zur Flucht behilflich zu sein. Er erzählte ihnen ,daß er in der Schweiz 14 200 Vermögen angelegt
habe. Er versprach den Wärtern eine große Be-
lohnung, wenn sie ihm ein Entkommen ermöglichten .Die Wärter liehen sich darauf begreiflicherweise nicht ein.
Auch hier im Gefängnis dachte der Angeklagte stetsan Flucht. Er suchte zu diesem Zwecke ein Eisen-
sägeblatt und Stahldraht zu erlangen. Dazu wollte
er sich mit Mitgefangenen in Verbindung setzen.Er schraubte , um dies zu können , das Gasrohr in
seiner Zelle ab . Ein Wärter erwischte ihn bei dieserArbeit und entfernte daraus die Gasleitung voll¬
ständig aus der Zelle Hägers. Dieser machte nun
verschiedene Versuche, mit der Außenwell in Ver¬
bindung zu treten. Er ließ zu diesem Zwecke ver¬
schiedene Kassiber aus seinem Zellenfenster an einer
Schnur in den Hof hinunter, in denen er sich als ein
Wirt ausgab , der wegen Körperverletzung inhaf¬tiert sei. Wie die Gefängnisbeamten angaben,warf der Angeschukdigte einen Kassiber dem
Bäckerburschen in den Hof hinunter , der dem
Gesängnisverwalter das Frühstücksbrot bringt .1000 und ein Motorrad versprach er ihm, wenner ihm ein Eisensägeblatt und einen Stahldraht
verschaffe. Er forderte den Bäcker auf , ihm inder Frühe diese Gegenstände an eine Schnur zubinden , die er in den Hof hinunterlasse . Damitdie Schnur gesehen werde, binde er ein Stückchen
weißes Papier daran . Ein weiterer Kassiber waran den Kutscher gerichtet, der den Gefangenen¬
wagen zu führen hat . In einem „Freunde und
Schicksalsgenossen" überschriebenen Kassiber wen¬
dete sich Hager an die in der Küche beschäftigten
Gefangenen und ersuchte sie, ihm einen Löffel und
ein Messer an eine Schnur anzubinden , die er
hinunterlasse . Die Kassiber wurden alle entdeckt
und abgefaßt . Außer der Gasleitung hatte Hagerin seiner Zelle auch das Fensterholz und das Fen¬
sterkreuz zerstört . Eines Tages bekam der An¬
geklagte einen Wutanfall , bei dem er alles in sei¬
ner Zelle zusammenschlug. Als man die nötigen
Maßregeln zu seiner Beruhigung traf , stellte sich
sofort heraus , daß Hager simuliert hatte .

Durch verschiedene Zeugen wurde festgestellt, daß
die Zwecker eine ehrliche und fleißige Person war .
Was ihr zum Vorwurf gemacht werden konnte ,war die Tatsache, daß sie , als ihr Mann eine
längere Gefängnisstrafe verbüßte , zu einem gewis¬
sen Bechler in Beziehungen stand und , als Zwecker
eine zweite größere Strafe erhielt , während seiner
Gefangenenhaft ein Liebesverhältnis mit Hager
unterhielt , das , wie schon mitgeteilt , nicht ohne

olgen blieb . Zwecker reichte deshalb gegen seine
rau eine Ehescheidungsklage ein. Die Ehe wurde

auch geschieden nach dem Urteil des Landgerichts,
aber wegen Verschuldens beider Teile. Der als
Zeuge vernommene Ehemann Zwecker sagte übri¬
gens nichts ungünstiges über seine frühere Ehefrau .
Er bezeichnet« sie als fleißig und ordentlich . Er
gab auch an , daß seine Frau ihm erklärt habe»
Hager sei der Vater der im März 1910 geborenen,
Mina . Der Postagent aus Rutzheim bekundete , daß
am 9. August die Zwecker einen Brief aus Liedols-
heim bekommen habe , der , wie er später hörte , von
Hager war . In der Tat hatte Hager einen Brief
an jenem Tage an die Zwecker ausgegeben. In
jenem Briefe wurde nach der Erzählung der
Zwecker verschiedenen, heute als Zeugen gehörten
Frauen gegenüber diese von Hager auf den Abend
des 10. August an eine bestimmte Stelle in den
Germersheimer Wald bestellt, ihr 60 für den
Hauszins versprochen und mitgeteilt hat , daß er
ihr einen Brief ihres früheren Mannes zeigen
werde , der sie verklagen wolle . Die Zwecker war
neugierig genug , den Inhalt dieses Briefes kennen
lernen zu wollen . Das sollte ihr denn auch zum
Verhängnis werden . Eine Zeugin gab an , daß die
Zwecker sich bei ihr beschwert habe, weil die Mut¬
ter des Hager sie mißhandelt habe. Die Mutter
des Angeklagten sei gegen eine Heirat ihres Sohnes
mit der geschiedenen Frau gewesen und habe ein¬
mal zu diesem gesagt , er solle der Zwecker einen
Stein um den Hals binden und in den Rhein wer¬
fen. Die gleiche Zeugin teilte noch weiter mit,
sie sei, nachdem die Zwecker vermißt wurde , zu
Hager gegangen und habe ihn gefragt , wo Frau
Zwecker sei . Hager habe erklärt , er wisse das
nicht, und als die Zeugin ihm vorhielt , er hätte
der Zwecker doch einen Brief geschrieben und sie
auf den gestrigen Abend bestellt, sagte er, daß er
von einem Briefe nichts wisse , sie solle ihn in Ruhe
lasten.

Mehrere Zeugen geben eine Schilderung von der
Auffindung der Leiche in dem Weiher und darüber ,
wo sie am Abend des 10 . August die Zwecker und
den Angeklagten gesehen hatten , sowie darüber,"
wo der Rock und die Säckchen der Frau Zwecker
gefunden wurden .

Nachdem man den Aufenthalt des Hager in
Winterthur ermittelt hatte , wo er sich unter dem
Namen Groß aus Mannheim aufhielt , reiste der
Kriminalwachtmeister Stöcklin von hier in Beglei¬
tung des Rußheimer Briefträgers dahin , um die
unter dem Verdacht des Mordes festgenommene
Persönlichkeit festzustellen. Dem Polizeibeamten
gegenüber leugnete der Angeklagte , der gesuchte
Hager zu sein. Nachdem ihm der Briefträger¬
gegenübergestellt wurde , konnte er feinen falschen
Namen nicht mehr aufrecht erhalten und mußte
zugeben , daß er der Hager sei. , Später tat der
Angeschuldigte dem Zeugen Stöcklin gegenüber,
noch eine bezeichnete Aeußerung : er meinte : „Mehr
als die Haut kostet die Sache nicht ."

Der Angeklagte , der sich während der heutigen
Verhandlung sehr teilnahmslos zeigte, ließ die bis¬
herige Beweisaufnahme an sich interestelos vorüber¬
gehen. Er richtete kaum eine Frage an einen
oder den anderen Zeugen und , wenn er dies tat
so geschah dies nur wegen belangloser Dinge.

Um halb 9 Uhr wurde die Sitzung auf morg» '
vertagt .
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Kciclthtimcr Allee 34.
Modern ansgestatttte

Villa mit S Zimmern ,
Kalle, Vor- und Hiutergatten
A 1. Mürz oder später zu vermieten.
Mbercs Büro Stefaniens » . 46 , vorm.

Issrimlier MMgrmrchrr
DobniingSnackweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wotnunasalistiabme in den in der Gesckäfksstellc anflicgendm ai -r

Telephon 413. D-obnungölis-en für Mitglieder und Nicht,„stgiied -r. Telephon 41S.

Derselbe erscheint jeweils am 1. und 1b. eines Monats . . ,

beransgegebcn vom Grund- und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe, e . V . , wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstrafte 48 , im Kontor
der Buchdruckern Z. I . Reifs . Markgrafen,» . 46 , u .
in 46 durch Plakate kenntlich gemachten Geschärten .
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Belfortstr . 9
im 2. Stock ist eine neu her-
perichtete 8 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer, Balkon,
2 Mansarden, 3 Kellern aus
so sott oder 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . im 3 . Slockoascibst.

HttMrche ?, 4. Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus S Zimmer «, Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . April 1912 zu vermieten .

I . Etllinger L Wormser .

ZchKrch II,
in freier Lage , ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per l . April d.J .
anderweitig zu vermieten. Nä¬
heres zu erfragen Kriegstrabe37,
Büro im Hof.

» s

6 Zimmerwohnnng,
Kriegstrastc 199 » über 2 Treppen,
mit reichlichem Zubehör mif 1. Äpnl
zu vermieten. Emzuseben von 11 bis
3 Uhr. Näheres daselbst , parterre .

Kaiftrstraßk 209
ist zum 1 . April ISIS eine
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimmer , S Speise¬
kammern , 8 — 3 Mansarden .
S — S Kellerabteilungen , Auf¬
zug für Kohlen rc. z« ver¬
miete « . Besichtigung 1V bis
12 Uhr vormittags . Nä¬
heres I Treppe .

Kriegstrafte 91 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch, per sofori
od. später zu vermieten. Näh , parteir e.

Niefstahlstr . 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß, be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . April 1912
mietfrei. Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

Strfanienstrafte 23 istder2 . Stock
mit 7 Zimmern , Küche , Speisekammer
und reich! . Zubehör aus 1 . April 1912
zu vermieten. Näheres im 1. Stock.

Srlegstratze 152. parterre , ist eine
schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele , Bad ,
Speisekammer , Mansarde , Vorgar¬
ten und sonstigem reicht . Zubehör
auf 1 . April oder früher zu vermie-
ten. Gas und elektr. Licht oorhan-
den. Näheres ebendaselbst im Büro .

Herrschnstswohnung .
Kaiser -Allee 113 ist der 4. Stock

mit 7 Zimmer « mit reichlichem Zu¬
behör aus sofort zu vermieten. Näheres
im 1. Stock links._

Hirschstr IS, 3 Tr . hoch, ist eine
schone 8 Zimmer -Wohnung mit
Bad u. reich! . Zub . auf 1. April
zu verm . Näh . daselbst im 2. St .

Kriegstrastc 72 ist eine
Parterrewohnung von 6 nach
der Strafte gehenden Zimmern ,
2 Mansarden, 2 Kellern auf
1 . April zu vermieten. Näheres
Knegstratze 73, 2 . Stock. Ein¬
zusehen vormittags von 11 bis
1 Uhr , nachmittags von 3 bis
5 Uhr.

Stesanienstrahe 11
ist der 2. Stock (Herrschaftswoh -
nung ) von 8 Zimmern mit reicht.
Zubehör u. Garten wegzugshalber
sogleich od. später zu vermieten .
Näheres Stesanienstrahe S im
Büro oder im 2. Stock ._

Westendstr . Lg ist im 1. Stock
«ine Wohnung von 8 Zimmern ,
davon 2 auch als Bureau - oder
Kontorräume mit besonderem Zu¬
gang zu benützen , mit oorgärt -
chen , Bad , Speisekammer , Keller ,
2 Mansard . u. ev . Magazinraum
aus 1 . April zu vermieten . Ein¬
zusehen von 9 —12 und 3—5 Uhr.
Näheres in der Wohnung oder
Tlumenstraße 1v , 3. Stock .

6 Zimmerwohnnng
mit Bad , Erker und Zubehör, am
Sonntagplatz , auf 1 . April zu ver-

KttlMs -WllLIIg .
Hirschstraste 191 , parterre, ist

eme schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern, . Fremdenzimmer, Bad , Speise¬
kammer , Mansarde, 2 Kellern und
allem Zubehör aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Wilhelmstraße 52,
Telephon Nr . 1641._6 Zimmerwohnung
zum Preis von 850 -st jährlich an
ordnungsliebende Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich (aus -
genomm . Mittwochs ) : Rüvpurrer -
strahe 48 , z . Stock , bei v . Heß .

6 ZimmcrwotMllg .
Kriegstraße 18, beim Haupt¬

bahnhof , ist der 4 . Stock , besieh,
aus 8 Zimmern mit reich! . Zu¬
behör , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden der
Konditorei R. Freund .

Durlacher Allee 29 » ist eine
schöne 5 Zimmerwohn. mit Balk . , Ver . ,
Badez. aus l . April zu verm . Näh. patt.

ErbpriliMsttllße29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen,
5 Zimmer » , Küche, Bade¬
zimmer, Mansarde , Gas und
elek» . Licht, Zentralheizung, auf
1 . April 1912 zu vermieten.
Näheres btt Jos . Messt . Erb-
prinzenstraße ^9.

Lttlingerf » , SS, vis -a - vis dem
Lauterberg , eine sehr schön gele¬
gene Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern , Badezimmer u . sämt¬
lichem Zubehör per sofort oder
1 . April zu vermieten . Näheres
Ettlingerstraße 59. parterre .

Friedenskrahe 14 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Balkon und Zubehör auf 1 . April
1912 zu vermieten . Zu besichtigen
von 11—1 Uhr. Näheres daselbst
im 1. Stock.

Kaiserstraß « 118. 2 Trepnen , ist
eine elegante Wohnung von 5
Zimmern , Balkon , Küche mit
Speisekammer , Bad , 2 Mansar¬
den , Keller . Trockenräume , Gas
und elektr . Licht per 1 . April 1912
zu vermieien . Anzusehen von 10
bis 1 Uhr. Näberes bei Gustav
Naael Rächst Hutgeschatt , Kaiser -
straße 116.

Klauvrechts » . 31, 2 . Stock , ist
fcköne S Zimmerwohnnng mit
reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Preis ÄO ^

Lenzstratze 3 ,
3 . Stock, ist in ruhigem, geschlossenem
Hause auf 1 . April eme schöne 5 Zim -
merwohnnng mit Bad , 2 Maus . , 2
Kellern, Balkon u. 2 Verandas zu ver¬
mieten . Näh , das. n . Kriegs » . 184,3 . St .

Leopoldstraße 19, bestehend aus
S freundl . Zimmern , Küche, Kell . ,
Mansarde , Kammer , re. billig zu
vermieten . Näh. 1. Stock daselbst .

Mcllilichthonsttnße 4,
beste Lage Oststadt, in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschasts -
wohnung mit

5 Zimmern ,
Küche, eingericht . Bad u . reichlich.
Zubehör weg . Wegzug per 1. April
zu verm . Näh . daselbst parterre .

VttWrch 48II
ist eine geräumige

5 Ziinnltt -Mhnung
mit Bad und sonstigem Zubehör
auf sogleich oder später zu
vermieten. Näh . daselbst im 1.
oder 3 . Stock und Zubringer¬
straße 104 III. Die Wohnimg
wird neu hergericktet .

Waldstrafte 59 ist der 3. Stock
mit 5 Zimmern , Balkon, Bad , Küche
mit reichlichem Zubehör auf 1. April
zu vermieten. Amuschen von 10 bis
12 und 2 bis 5 Uhr.

5 Zimmer.
Eckwohnung , Kaiserstraße 247»

2 Treppen (Kaiserplatz ). zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock
daselbst.

5) od. 7 Zimmerwohnnng
zu vermieten Herrrnstraße 15 . Zu er¬
wägen daselbst im Brittmattenladen
oder Telephon 122. Amt Ettlingen .

s
herrschaftlich , mit Bad u . reichst
Zugehör, preiswert zu vermieten:
Georg - Friedrichstratze 81 .
Eoent. kann auch em Büro dazu
abgegeben werden.

Feine 5 Zimmerwohng.
sind Maxaubahnstr . 23 u. 29 per
1. April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . rc. vorhanden . Freie Lage .
Näh . bei Koch u. Hesselschwerdt ,
Arch., Amalienstraße 83._

Schöne S Zimmerwohnung
mit reichlich. Zubehör alsbald zu
vermieten . Zu erfragen bei I .
Wirth , Lessingstraße 78 , 2. Stock .

HmWftl . Wolnumg.
Amolienstratz « SS, 8 Tr ., am

Stephanplatz , freie Lage , ist eine
schöne Wohnung von 5 sehr ge¬
räumigen Zimmern m . gr . Salon ,
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer . mit reich! . Zubehör auf
1 . Avril zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 25 o, 4 . Stock .

HttlMstsWhlllW .
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre- Wohnung von 5 bezw.
S Zimmern , Bad , Küche, 2—3 Dach,
zimmern , 3 Kellergelassen , Deranda
(mit Borgarten ) und Gattenpark auf
soMch »der später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus ,
eigentümer .

5 Zimmerwohnnng
mit Zubehör in der Friedenstraßs ,
2 . Stock , auf 1. April od. früher
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 75 , parterre .

Bachftraße 6 (Villa)
ist eine schöne , moderneParterre¬
wohnung . bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2. St .,
Küche , Bad , Veranda u . sonstigem
Zubehör sowie Vor - und Hinter-
gatten per 1 . April 19 >2 zu ver¬
mieten. Elektr. Licht, Zentral¬
heizung und Warmwasseranlage
vorhanden. Zu erfragen nur
Kaiserslrafte 84 im Laden .

Bachstraste 4vo . 1. Stock.
4 Zimmerwohnnng m. Bad ,
Speisest , Veranoa , wegen Weg¬
zugs sof. od . spät, zu verinieten.
Näh . 1. St . od . Hir-schstr. 69 , patt.

Blnmenstr . 19 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Koch - und Leuchtgas ,
nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres im Laden .

Dlnmenstrafte SA ist der 2. Stock
mit 4 Zimmer « und Ziigehör auf
1 . April zu vermieten. Näheres im
Laden daselbst.

Durlacher Allee 48 ist im Vor¬
derhaus , 3 . St ., eine schöne 4 Zim¬
merwohnung m. Badez . sowie all .
Zub. p. 1. April zu verm . Näh , pt.

Gartenstratze 88 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näheres im Restau¬
rant daselbst .

Hmschllstöwohmmg .
Südliche Hilda-Promenade 3, hoch-

patterrc, A Zimmer . Ba », Küche ,
Speisekammer und alles Zubehör, mit
Gatten , Zentralheizung, elektr. Licht
ans sofort oder 1. April zu oelinieten.
Näheres daselbst im 3. Stock.

Gerwigstrnße 31 ,
parterre, ist eine schöne

4 Zimmerwohnnng
mit Bad rc. per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Melanchtbon-
strafte 3 , parterre, oder im Büro
Georg -öriedrichstraßc 28.

Nelkenstraß « S ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Kücye , Badezimmer , Speisekam¬
mer nebst Zubehör , 3 Treppen
hoch , per sofort oder auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen da-

Kaiser -Allee 115 ist eine grcme
4 Zimmerwohnuna mit 1 großem
Fremden - ., 1 Maus . , Lad . Balkon ,
Veranda u . sonst. Zube « . aus 1.
April zu vermieten , bläh , pari
oder Scheffelskatze 53, Tel . 1707.

Rricgstr . 149 . 2 . Sk., freie Lage ,
4 Zimmerwohmuig , a. rnbigeWitter a.
1 . April z. venu . Preis 750 Zu er¬
fragen daselbst rechts von 10 — 12 u .
3 5 Uhr u , Amaliens» . 61 , 3 . Stock

Marieristratze 51
(Ecke Lmseiistraße) , sind im 2 . und
3 Stock sonnige Wohnungen von vier
Zimmern mtt Balkon nebst Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden .

Ostendstraße 2
ist wegen Versetzung im 4. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Balkon , nebst reicht. Zubehör,
auf l . April M vermieten . An¬
zusehen van 10 bis 12 u. 1 bis
4 Uhr. Näberes beim Hauseigen¬
tümer , 5 . Stock, rechts .

Richard Wagnerstratze ist eine
schöne Parterrewohnung von 4
Zimmern , Bad , Veranda ic . aus
1. April zu vermieten . Näheres
bei Fr . Frey , Vorholzstraße 38.

RiiPPnrrerstr . 9Ss schöne4Zim -
merwohnung , gr. Küche, freie Lage,
eoent. mit Gattchen, wegen Versetzung
per 1. April zu vermieten .

Schillers » . 39, nächst d. Sofien -
straße , ist der 2 . Stock , besteh, aus
4 Zimmern u . Zubeh . aus 1. April
zu verm . Näh . zu erfr . un 1. St .

Aorkstr . 44, Ecke Weltzienstr .,
ist im 4. St . eine sehr frdl . Woh¬
nung von 4 Zimmern , mit Bad ,
Erkerbau u. Balkon auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst
4 . Stock , links , bei A. Wolz .

Neuzeitliche , elegant »

4 Zimmerwohnnng
mit Balkon u . Bad , infolge ihrer
Lage z . Vermieten an Einjährige
sehr paffend , per 1 . April zu ver¬
mieten : Moltkestraße 81. Näh .
daselbst im Laden .

4 Zimmer nnd Bad,
Sckumanns » . 3, 4 . St . , p. 1. Febr .
oder später für -st 550 zu vermie¬
ten . Näheres daselbst.

Schöne 4 u. S Zimmerwohnnng
in der Durlacher Allee , ohne
Dis -a-vis , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer . Küche, 2 Kellern . 2
Mansarden , d. Neuzeit entsprach,
eingerichtet , m . Koch - u. Leuchtgas
verseh . , auf sogl . zu vermiet . Zu
erfr . Rudolfs » . 31. parterre links .

4 Zimmerwohnnng
Kriegs» . 3a, Ecke „Grüner Hof " ,
nahe beim Bahnhof , 3 Tr . hoch,
mit Küche, Keller u. Speicher , so¬
wie 1 Zimmer im 5. Stock per 1 .
April zu vermieten . Preis 700 -st.
Näheres im Eckladen .

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Mansarde u . sonst. Zubehör ist
auf 1 . April zu vermieten . Näher .
Werderplatz 34 , 3. Stock .

4 Zimmerwohnnng.
Aorkftraß « 47, 1. Stock , ist eine

4 Zimmerwohnung mit Bad samt
Zubehör auf 1. April 1912 zu
vermieten . Näheres Jorks » . 41
im Büro .

Wshmgcn Mmiktk»
Per sofort oder später sind fol¬

gende Wohnungen zu vermieten :
Brahmsslraße 2, parterre , 4 Zim¬

mer, Küche , Bad rc .,
Bachstratze 81, Dachstock, 2 Zim¬

mer und Küche .
Näheres durch Baugeschäft

Iakob Nunn jr„ Winterstraße 4.
Telephon 649.

Hcrrschastswohmmg.
Dachs» . 36, 1 Treppe hoch , in

feinster Lage der Weststadt , ohne
Bis -a-vis , ist eine moderkie, auf
das feinste eingerichtete Wohnung
v . 4 Zimmern , Wohndiele , Küche,
Bad , Veranda sowie Gartenanteii
per sofort od. 1. April zu vermie¬
ten . Näheres durch den Eigen¬
tümer I . Nunn , Baugeschäft , Win¬
terstraße 4. Teleph . 649 oder im
Hause selbst 3. Stock .

4 AsrrnttmiüUllglll ,
der Neuzeithergerichtet , m- schönen
großenZimmern, Bad , Küche mit
Veranda, Erker und Mansarde,
sind im 2. und 3. Stock des
Hauses Gottesanerstrafte 88
per 1. April d. IS . zu vermieten.
Näheres im Baubin eau Georg-
Friedrickstraße 28 oder Melanch-
thonstraße 3 , parterre .

Herrslhastswohnnng.
Hirschstr. 97, Pt -, ist eine schöne

Wohnung von 4 bzw . 5 Zimmern ,
Bad , 2 Kellern u. allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst oder Wilhelmstraße 52,
Telephon 1041.

mit Zubehör in neuem Haus per
1 . April zu vermieten . Zu erfra-
gen Zähringerstratze 8 , 2 . Stock .

Wohnungen
i>kt l. AM z»

Durlacher Allee 19 , 2 . Stock,
4 Zimmer und Bad .

5 . Stock, 8 Zimmer . Mansarden¬
wohnung.

Durlacher Allee 21 , 4 . Stock,
5 Zimmer » Bad , mit reich! . Zubehör.

Näberes Dnrlacher Allee 21 ,
4 . Stock .

Durlach .
Zn m. VillaScheffelftraße 17, schönste,

ruhige und staubfreie Lage am Turm¬
berg, ist eine Wohnung im 2. Stock
(prachtvolle Aussicht) , bestehend aus
4 schönen Zimmern , Bad , 2 großen
Mansarden sowie sonst reichlichem Zu¬
gehör sofort oder auf 1 . Avril zu verm .
Näb . beim Eigent . Scheffels» . 17 , patt.

Bahnhofstraste 88 ist eine 3 Zim-
mer-Wohnuna mit Kammer und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten. Näh.
im 3 . Stock des Vorderhauses.

Brauerstraße 31
ist per 1. April im 2. Stock eine
moderne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Brauers » . 29
im Bureau ._

Degenseldfir . 12 ist eine schöne
3 Zimmerwohn . m. Veranda , Kü¬
che u. Zub . auf 1 . April zu verm.
Näh , bei Herrn Bühler im 4 . St .

Draisfitraste 12 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
nenerbautem Hause per April zu ver¬
mieten. Näheres 4. Stock rechts oder
Rüppurrerftraße 28 , 2 . St . Tel . 2481.

Maxankahnstraste 42 sind schöne
3 Zimmerwohnungeu per sofort
zu verwirren. NähereAuskunft Linden»
platz 1 (Laden) von 12» bis 2 Uhr.

Maxaubahnstr . 47 sind parterre
u . im 4 . Stock je eine 3 Zimmer¬
wohnung mit reicht . Zubeh ., ohne
Vis -a-vis , per 1. März oder aus
l . April zu vermieten . Näheres
parterre links ._

Philipps » . 2S . 4. St . , schöne 8
Zimmerwohn . m. Veranda , Küche,
Keller , Speicherkammer sof . oder
spät, zu verm . Näh , im Laden .

Nudolfstratz « 15 . parterre , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmer « ,
Wasserklosett uns Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden .

Schillerstraße 35 ist der 4. Stock
von 3 Zimmern , Bad, per 1. April
m vermieten . Mietpreis 580 Mark.
Näheres zu erfragen parterre ._

Sofienstr . 184 ist im 4. St .
eine schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Bad «. sonst. Zubehör aus 1.
April zu vermieten . Näheres das.
im S. Stock o. Gottesauerstr . 10,1 .

Soficnstraste 167 ist im 2. St ,
eine neuzeitliche Wohnung von drei
Zimmern u. reich! . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraßc 2 im Büro._

Steins » . 7, Seitenbau , 3. Stock ,
ist eine schöne, kl . 3 Zimmerwohn .
m. Zubeh . auf 1 . März zu vermiet -
Näh . Vordh . i. Laden od. Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115 .

Steins » . LS (Lidellplatz ),
tenbau , 4 . Stock , schöne Wo !

Sei -
ohnung

ten. Näheres im Comptoir .

Esscnwcinstraße 3
sind schöne 3 Zimmerwoh -
nnngen im Vorder - und
Hinterbau anf sofort oder
später zu oermitten.

Näheres Marienstraße 63 im
Baubüro .

Borkstraste 17 ist im 5. Stock eine
schone 3 Zimmerwohnuna mit Küche
und Keller unter Glasverschluß auf
1 . April zu vermieten . Z» erfragen der
Schiihmachermeister Bürk daselvst.

Aortstraste 28 ist im 5. Stock eine
schone 3 Zimmerwohnnng auf
1. April zu vermieten . Näh, parterre.

3 Zimmcnoohmmgen.
Aus 1 . April 1912 eventst früher

sind im Neubau Gabelsbergerstr . 15
schöne 3 Zimmerwohnungen , mit u.
ohne Bad , zu vermieten. Näheres
Aorkst raße 41 im Büro ._

Wohnung zu Vermieter ».
Kaisrrstraste 53 ist im 4 . Stock.

Vorderhaus, eme Wohnung von 3
Zimmern , Küche, Keller und Kam¬
mer auf 1. April zu vermieten. Näh.
im Uhrenladen ._

Neubau Ecke Sofien - u. Aorkstr .
ist pari , eine S Zimmerwohnung
mit Bad auf 1 . Sstwil zu vermiet .
Näheres im Bau oder Klauprecht -
straße 15, 1 . Stock ._

Eine schöne, neue Wohnung von
3 Zimmern u . Zubehör ist an kl.
Familie auf 1. April zu vermiet .
Zu erfragen Kaisers» . 121, pari .

per
Größere 3 Zimmerwohnnng

1 . März ob . früher zu verm .
Ludwig -Wilhelms » . 11 , 2 . St . r.

Wohnung zu Vttnlietkn :
Auf 1. April ist folgende Woh¬

nung zu vermieten :
Gutenbergstr . 1 der 3. St . mit

4 Zimmern u . Küche samt Zubeh .
Näh , das, od . Eisenlohr . 26 , 2 . St .

Scköne 4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Ba >kon und Zubehör ist
Schillei-straße 48, neben der Kirche,
zu vermieten . Näheres im Laden.

MmiltWrch 21,
2 .Stock, schöne 3Zimmer»
Wohnung mit Balkon , Küche ,
Keller rc ., sowie
4 . Stock, Mansardenwoh¬
nung, 3 Zimmer, Küche,
Keller rc. per 1. April zu
vermieten.

Zu erfragen Hinterhaus,
3 . Stock

Essenweinstr . LS ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Zugehör auf sogleich oder spä¬
ter an e. kl . Fam . zu verm . Näh .
daselbst u . Karls » . 65 im Kontor .

Gottesauerstr . 15 ist auf 1. April
eine ganz neu herger . Wohnung
von 8 Zimmern , Küche , Keller ,
Mansarde u. Waschküche - Anteil zu
vermieten . Näheres 2 . Stock .

Neubau.
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballspottplatzsind , schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u. reichst Zubeh. sofort zu
vrrmieken. Näheres Kaiserstraße 95,
2. Stock, od. Hotel „ Sonne ". Kreuzstr.

Zu vermieten:
3 Zimmerwohnnng !

im Vorderhaus, in schöner Lage, auf
1. April . Pitts 460 ^ st Näheres
Kurvenstrafte 23, Kontor._

Zn vermieten:
3 Zimmerwohnnng

(Mansarde) auf sofort oder später .
Preis 260 Näheres Werders» . 68
im 4 . Stock .

3 Zimmerwohnnng
per sogleich zu vermieten : Philipp -
strafte 29. NWres daselbst . Tele -
phon 2799.

Haitzingerstraße 7 ist eine Par¬
terrewohnung von 3 Zrmm ., wo¬
von das eine auch als Werkstätte
benützt werden kann , nebst Zu¬
behör per 1 . Avril zu vermieten .
Näheres beim Hausverwalter da¬
selbst , Hinterhaus , parterre .

Herderstraße 9 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung zu vermiet . Zu
erfragen Sofienstraße 95.

Hnmdoldtkraste 89 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
K' ller und Kammer auf 1 . April zu
vermieten. Zn erfragen daselbst .

Kaisers » . 132 , Hinterhaus , ist
eine 3 Zimmerwohnung mit oder
ohne Werkstätte zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

Lachnerstraste 9 ist eine schöne
Wohnung un 3 . Stock von drei
Zimmern , mit Balkon und Zubehör
auf 1 . April zu vermieten. Näheres
im 2 § tock rechts.

Marienstraste 28 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und Zugehör
sogleich oder auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock.

Marienstraste 55 sind in abge¬
schlossenem Hause eine geränm. 3 und
4 Zimmerwohn . per 1 . April an ruh .
Mieter zu verm. Näh . daselbst , patt .

Wohnung,
3. Stock , 3 Zimmer , Küche, Kel¬
ler, Balkon u. Veranda , Trocken -

peicher , per 1. April zu vermiet .
jorkstraße 25. Erfrag . 2. St . r.

3 Zimmerwohnnng.
Herders» . 2, nächst d. Kaiser -

Allee , ist im 4. St . eine schöne 3
Zimmerwohnuna auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst od .
Iollystr ahe 21, 1. Stock ._

Z « Vermieten :
PHUiPPstratz « 31 . p sofort od. spät.

3 Zimmerwohn. Näh . 2. Stock r.
Maxanbahnstraste 37 gr. 3 Zim -

merivohn in . Mans . Näh. 4 . St . r.
Wendtstratze 1 » Neub., p . Mai od.

später ,große 6Zimmerwohnungen ,der
Neuzeit entsprechend ausgestattet. Nä -
heres von 2 bis 4 Uhr, daselbst.
Blüchers» . 2V ist eine Mansar¬

denwohnung von 2—3 Zimm . mit
Küche u . sonst. Zubeh . aus 1 . April
zu vermieten . Näh , b. Hausmstr .

Bürgerstratze 6 ist im Hinterhaus
schöne 2 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör , ht. Glasabschl., an kl . Fam . zu
verm . Näh, im Vrdrh . 2 . St . bis 4 Uhr .

Bürgerstrafte 18 . Hinterhaus .
2. Stock , ist eine sreuiidlicke Wohnung ,
2 Zimmer, K üche rc. auf 1 . April zu verm.
Näheres Vorderhaus, parterre.



Degenseldstratze 8 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung . ohne Bisa - ois ,
per 1 . Apnl zu vermieten. Zu er-
fragen im 1 . Stock.

Humboldtstraße 8 sind Woh¬
nungen , bestehend aus 2 Zimmer »,
Küche, Keller, aus 1 . April zn ver¬
mieten . Näh . bei Friseur Lörcher ,
Ecke Humboldt - u . Essenweüistraße oder
Augattcnstr . 32 , Büro . Tel . >636 .

5karlstratze 24
ist im Nückgebäude eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zugehör z» ver¬
mieten . Zu crfr . im 2 . Llock, Vorderb .

Karlstr . 45. Hth ., part ., schöne 2
Zimmerw . mit Küche aus 1 . April
zu vermiet . Näh . das . b . Flechtner .

Lndwig - Wilhclnistraße 16 und
Gcrwigftraße 14 sind schöne , ge¬
räumige 2 und 3 Zimmer Wohnungen
per 1. April 1912 zu vermieten . Näh .
Ludwig -Wilhelmstraße 16 .

Maricnstraße 22 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern und Küche
nur an kleine Familie zu vermiete» .
Näheres im 1 . Stock.

Markenstr . 83, 3 . St . , Borderh .,
L Mansardenzimmer mit Küche n.
Keller zu 210 ; daselbst 1 Man -
sardenzrmmer mit Küche u . Keller
zu -N 15 per Monat zu verm .

Marie straf e 87 ist im Seitenb .
eine 2 Zimmerwohnung »lit Zuqeh .
auf Anrü -. oen » . 'Nnd . Pordb ., 2 . Et - l .

p, - arlcanraße » 0 , Bocdeh. , 2 . St .»
L schöne Zimmer , Küche, Keller ,
Mansarde sofort oder später , 1 . April ,
zu vermieten . Näheres daselbst.

Philippstr . 15 sind schöne 2 Zim -
merwohnungen per 1 . April zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer Beilchenstr . 7, Hinterhaus .

Schillerst ! . 28 ist eine freundl .
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zugehör auf 1. April
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock .

Sosienstraße 36 sind i», Himer¬
baus einige Wohnungen , bestehend aus
2 Zimmern und Küche auf 1. April
an kleine Familie zn verm . Näh . 2. St .

Winterstraße 17 , Seitenbau , par¬
terre , ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Zubehör ans l . April zu
vennieten . Näheres daselbst im Vorder¬
haus , parterre .

Zahringerstraste AI , 2. Stock
(HmterhailS ) , 2 Zimmer , Küche , Keller
und Trockenplatz a» kleine Familie per
1. April zu verm . Näheres im Lade».

Eine freundliche 2 Zimmerwohn .
(Seitenbau ) ist an ruhige , kinderlose
Lerne ans 1 März zu vermieten . Näh .
Sosienstraße 37 , 2. Stock , bei Architekt
Rudolf Mecß .

2 Zimmerwohnung
Werderftraße 12 , 3. Stock, Seiten¬
bau , niit Küche und Keller per 1 . April
zu vennieten . Preis nionatlich 19 -4.
Näh . daselbst im 2. Stock , Vorderhaus .

Winterstr . 22 ist eine Mansar¬
denwohnung v. 1 Zimmer , Küche
und Keller an ruhige Familie so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst .

Großes Mansardenzimmer mit Nikon,
grober Küche , Gasleitung nebst Zubehör
ist sofort oder später zn vennieten .
(Vorausbezahlung .) Schlüssel und Nä¬
heres Leopoldstraße 4 , 4 . Stock.

^ ^
! LLüea unä Lokals
< _ __ — — - 4

Laden zn vermieten.
Körnerstraße 10 ist ein schöner

Laden sojort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zirkel 20 lll .

Laden .
In verkehrsreicher Lage der

Eüdstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres Schützen -
straße 68 im 2. Stock .

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche ev.
Wohnung dazu, großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschskraße 18 per I . April 1912
zn vermieten. Näheres 2. Stock.

Friedrich splatz 1t
ist em Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . 'Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplak ll .

Latze » Wtzeußrch 40.
In verkehrsreichster Straße d.

Südstadt ist ein schöner Laden mit
Wohnung per 1 . April od . später
zu vermieten . Zu erfr . Schützen -
straße 38 s , Hutgeschäft .

Büro .
Zwei schöne Parterrezimmer , im

Zentrum der Stadt gelegen, zwischen
Nitler - und Lammstr ., für Büro - oder
Pnvatzwecke geeignet, per sofort zu verm.
Näheres Zähnugerstr . 71 , 2. St . links

> Im ehemaligen Hotel „Tann - i
häliier - (Eingang Karlstraßr ) k

, sind 2 BiireaurSume auf so-
< sock billig zn vermieten. Näheres 1
E Barigeschäft Wilh . Stöber , k
, Rüppurrerstraße 13. k
< >b

WWM mit Mcr WttWc.
Kaiserstraße 233 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts- und Wohnräume mit Zentralpeizung
auf 1 . April zu vermieten . Näheres im Blumenladen .

In verkehrsreicher Lage Karlsruhes
ist eine altbekannte Wcinwirtschaft an
fleißige , sollde Leute, die über etwas Kapital
verfügen, billig zu verpachten, durch

Büro Kornsarrd,
Kaiserstraße SS .

Laden,
auch geeign . f. Büro , auf 1. April
zuverm . Näh . Sosienstr . 56 , ll .

Lokal.
als Werkstätte oder Vtagazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermiete».
Näheres Zähringetstraße 8 , 2. Stock.

Werkstätte.
Karl -Wilhelmstr . 28 ist eine ca .

60 qm große Werksiatte mit elek¬
trischer Zuleitung auf 1. April d.
Is . zu vermieten . Näheres da¬
selbst bei Reber . 3 . Stock , links .

Slhiitzeustraße 42 ist eine schöne r
Werkstatt oder Magazin per soso, > >
oder später billig zu vermieten . Näh . i
daselbst im Laden.

Große Helle Werkstätte mit Kraft k
und Licht , per 1 . Juli zu vermicten . z
Offerten unter Nr . 3259 an das Tag -
blattbüro erbeten . j

Brauerstr . IS ist eine schöne , r
Helle Werkstätte auf 1. April bill .
zu vermieten . Zu eriraaen im
Laden daselbst oder der A. Bolz » s
Augartenstraße 89 . s

Inmitten der Stadt ist eine gr .,
Helle Werkstatt als Magazin bill .
zu vermieten . Näh . Akademie - „
straße 43 , 2. Stock . x

Werkstätte, ?
große , Helle, mit Nebenräuinen , mich <
als Lagerraum benützbar , sind sofort (
oder später zu vermieten . Zu erfragen (
Kailstraße 20 , parterre . <-

Magazin und Keller, ^
zusammen über 200 gm , beide (
heizbar und mit Gasleitung , aus (
1 . April in der (

Leopoldstratze 81, Hinth „ ,
zu vermieten . Näheres dort oder -
bei Fischer u . Bischofs , Sosien -
straße 57.

Goetheftraste 42 ,
nächst der Dragoner taserne . ist eine
Stallung für 2 Pferde mit Zubehör
zu vermieten. ^

» Limmer » .
< - 4 4'

- ' 2
Marieustr . 60 , Borderh ., 2. St ., k

sind 2 unmöblierte Zimmer zu r
vermieten . u

Ein möbliertes Zimmer per 1 . ^
Februar zu vennieten : Bahnhofstr . 28,
3. Stock, Vorderhaus . tz

Wohn - und Schlafzimmer , schön
möbl . , mit Klavier , ist an Herrn
o . Dame zu verm . Werderstr . 14, p.

Gut möblierles Zimmer zu venn .
auf sofort oder später , mit oder ohne
Pension : Schützerrstr. 56 , 3. Stock.

Hirschstr . 15 sind 2 unmöblierte n
Parterrezimmer , auch als Büro 1
geeignet , per sofort oder später !
beziehbar , zu vermieten . L

Freundlich möbliertes Zimmer -
sofort oder später zu vermieten , ts

Kriegstratze 111, 4. Stock . js
Kaiserstraße 148,geg >nübcrderHaupt - '

post, sind 2 gut möblierte Zriiimer
(Wohn - und Schlafzimmer ) auf sofort ,
oder 1 . Februar zu vermieten . Näheres 4
daselbst , 3 Treppen . s

Kreirzstr. 16, 1 Lr „ erhalten 1 oder 2
solide Arb . Kost u . Wohn , zu billigem "
Preis ; auch werd . das. noch Abonnenten
für Mittag - u . Abendtisch angenommen , p

Schloßplatz 13 , Seitenbau , sind >
zwei inimöblierte Parterrezimmer 2
nrit Gas und Wasser ans l . April zn t
vermieten . Näheres daselbst im 2 . Stock „
oder Kurvenstraße 3, 3 . Stock.

Zwei schöne , unmöblierte Zimmer , >
aus den Wcrdcrulatz gehend, sind am ß
l . April oder früher zu vermiete» . »
Ebendaselbst ist auch ern möbliertes 7
Zinimcr sofort z» oennreten . Näh .
Werder-platz 84 , 3. Stock . !

Gut möbliertes Zimmer !
preiswert zu vermieten : Schrllerstr . 33,

. Stock links .

am Soni ' taaplatz , ist ein frdl . , fchöu
möbl . Eckzimmer per sofort be
ziehbar , zu vermieten .

GrosteS , Helles Zimmer
ist Rowacks -Aulage 12 im 5 . Stock
(keine Mansarde ) aus sofort oder später
zu vermieten . Näheres beim Haus¬
meister im 5 . Stock oder Hir-schstr . 4,
3 . Stock , von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr.

Hirschstraße 1 , parier-re , sind zwei
Zimmer pci 1. April au eineil Herrn
zu vermieten ; auch für Bureau sehr
geeignet. Näheres im 2 . Stock.

Zu vermicten
freundlich möbliertes Mansardenzimmer
( wöchentl. 2 " ) : Lachm-rltr . will r.

Hmid -Verkmif.
Ein in feinster Lage der West¬

stadt sich befindliches Etagenhaus
mit Wohnungen von 4 Zimmern ,
Wohndiele , Küche . Bad , Veranda ,
sowie großem Garten ist sofort
preiswert zu verkaufen . Gefl .
Offerten unter Nr . 2984 ins Tag¬
blattbüro erbeten . _
Billa in EltliMn

befand . -Verhältnisse wegen weit
u tcr Her cilunasprcis zu ver¬
kaufen . Billa enthält 9 Zimmer ,
Bad rc . und liegt inmitten eines großen
Obst - , Gemüse und Ziergartens (PNU
für noch mi» d . 6 weitere Billen , keine
Ltraßenkosten ), rahe der Bahn und
dein Geb .rge gelegen. Zu Herrschaft! .
Wohnsitz, auch für 2 Familien , Pen¬
sionat rc. sowohl a 's auch zur Speku¬
lation chue Risiko geeignet, da Ge¬
lände der äußerst ginnt . Lage wesen
n Ba de durch unausbleibliche

Wertzunahme jetzige« B - rkamsp eis
allein darstcllt . Off . von S >Ibstkäufern
unter N r . 33lk> ins Ta gblattbüro erb.

Nenumgebante Villa mit schönen
Gärten , in der Nähe des neuen Babn -
hoscs , zu verkaufen. Näheres im Büro
Stefa menstraße 40 , vormittags ._

Tnrlach — Turmberg .
In schönster, staubfreier , sonniger

Lage, ist die Villa Rosa , 1" Zimmer ,
von allen Seite » Veraudas , auch für
zwei Familien bewohnbar , der Neuzeit
eingerichtet, mit Gas , Wasser usw .,
umgeben von großem Obst - und Ge¬
müsegarten , billig m verk. wegen Teilung
od . auf 1 . Okt. 1912 zu verm . -Näheres
Friedrichsplatz 9 , Laden links . Nchme
Hypothek oder Bauplatz an Zahlung .

Roßhaar ,
neues , eiserne cttstatten mit Ma -
tratzen billig zn verk. : Kaiserstr . 53 V .

1 kompl. ba bsrauzös. Bett , 1 fast
neuer Triiimphstuhl , 1 fast neue Akkord -
zithcr mit Kasten f .ir 4 „4 , 2 Weinfässer
ä lk>0 Ltr . u . 72 Ltr . haltend , 1 Blu -
meiittitt 30 Hl , 1 Kinder badezrrber
SO A -, Bücher und Zeitschriften billig
zu verkaufe» : Werderstr . 87 , 3. Stock
links . Händler verbeten.

Bücherschränke . Flurgarderoben .
Buffets , Rohrstühle , Holzstuhle .
Waschkommode m . Marmorplatte ,
Spiegel , Lederstühle , Vertikos .
Ausziehtische . Spiegelschränke ,
Teppiche , Bettvorlagen , Diwans ,
Chsis ' lonaues , Schränke sowie
kompl . Schlaf - u . Speisezimmer ,
Salon - und Kücheneinrichtu - gen
kaufen Sie billig und gut im

LsgerLius Mr 'HMluiig
Heinrich Karrer .

Philippstra ße 19. Teleph . 1659.
Wegen Platziriairgels sind 2 Laden¬

tische, verschiedene Regale , Äushäuge -
küsten von Eichenholz, eiserne Kassette,
Schueiderbügelciscn , Zimmern,arrns -
hairdwerkzerig , 00 ständiges Bett billig
zu verkaufen. -Näh . Wer der pl . 34 , 3 . St .

KOMM,
für Privatzwccke sehr geeignet,
Fabrikat „ Schindler " , fast neu , für
108 Mk . zu verkaufen : Möbelhaus
Toficnstraße 13 .

Im Auftrag, » »erkaufe«»
elegantes , schwa zserdenes » leid . dt».
Hansrock , Abendmänkel und Ballkleider
Näheres Lcssingstraße k>4 , 3 . Stock
links ._

Für Vogelfrennde . Gotischs
Vogelhaus t2aubsä »earbeit ) , 2,30 ,
bock , ausgestellt ,m Schaiifeust . r vo ,
A . Rosenberger . Marieustr . 32 hj^
ist lür 50 zu verkaufen. Näheres
im Laden._

Kanaricuvösicl ,
2 jg. Hähne , sle ßige Länger , zu 3 „
10 Mk . zu verk . ; allch e-mge 0 : 1mg
Zuchtwcibchc » L 2 Mk . : Arnalien-
st . aße 27 , 4. Stock._

Zwei große Heck äsige sind bilist
m verkaufen : Ruppunerslraße 29 «,
4. Stock ._

* /s Theatcrplatz,
Sperrsitz , II . Abt. 6 , uuger . , adzri-
geben : Kriegstraßc 73, 2 . Sto ck.

Ttzeaterplatz,
' l„ partenc , Sperrsitz , Abt. für de,
Rest der Spielzeit , wegen Trauerfalls ,
sof . abzug . Wo ? sagt das Tagbla .lburo.

Deutscher Boxer .
weiß, 20 Monate . Stammbaum -Rüde,
chöues Tier , wachsam u. Begleiter , j,
verkaufen, evtl, zu tauschen geg . Ziverg-
asse : Humboldtstraße 13lli imks.

Privathaus in besserer Lage mit
4 Zimmerwohmingen , Bad u. Garten ,
00tX) „4 unter der Schätzung zu verkauf.
Offen , unt . Nr . 8828 ins Tagblatibirro .

Gut möbliertes Zimmer
sofort z» vermieten : Zährmgerstr . 52,
eine Treppe hoch .

Ungeniertes , gut möbliertes Zimmer

Amalienstraße 69, 2. Stock, ist ein

MW »
zn jedem Gewerbebetrieb , speziell zur
Wembandlllng geeignet und eingerichtet
preiswert z» verkaufen. Das Anwesen
liegt i» zciitralcr Lage von Karlsruh
und gcwiiiilt stets a» Wert - Offenen
unter -Nr . 3321 an das TagI Iattd .n o erb.

Auf 1 . Februar

Rhkillbkdlltzraie 10

Haus mit SMrrigksW,
sehr gut gehend und rentabel , wegen
and riveitigem Unternehmens billig mit
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Off .
unter Nr . 33 >3 ins Tagblattbüro erb.

Schönes
Bereinslokal .

„Grüner Baum ",
Kaiserstraße 3.

0
0
0

0
O
0

Lammstraße 6 im Hof,
Telephon 2538 ,

billig zu verkaufe « :
Salongarnitur , Schlafzimmer , Kü -
chen - Ernrichtung , Pitjchpine , Klei -
derschränke , Tische , Stühle , Ver¬
tiko , Kommoden , Brandkisten .
Gasherd , Petrol .-Ofen , Teppiche ,
Läufer , Spiegel , Bilder , darunter
Oelgemälde , Hausapotheken und
sonst verschiedenes .

lM -Smclie

Uoknungen
Meine ruhige Familie

Off . mit Preisangabe

hell , nußb . pol ., mit gr . Spiegel¬
schrank 320 ^<l . Mahagoni , pol . ,
mit groß . Spiegelschrank 330
eichene Schlafzimmer , ca . 20 St .
versch . Preislage unt . jed . Garan¬
tie zu verk . ; befand , seltene Ge -
lcgenh . f . Brautleute . 6 Bücher¬
schränke , 1,10 m breit , mit Schub¬
kasten , ganz eich., einige Schreib -
tische mit Aussatz befand , billig .
Möbelfabrikat . Ludwkg - Wilhelm -
straße 17, b . Durlacher Tor . Beste
Referenzen zu Diensten .

LLäen unä Lokals

In Karlsruhe und in größeren Orten

schöne Wm

2 Betten , gebrM ,
polierte , halbfranzös . Bettstellen mit
Rost , Matratzen , Keilkissen L 45 -4 ,
Vettrko 35 -4 , Chiffonniere 24 -4 ,
großer Garderobe ' ch a»k 26 lak.
zweitür . Schrank 20 .4! , 2 gleiche ,
halbfranzösische lackierte Betten mit
Rösten und Matratzen ä 35 „4 , Kom¬
mode 16 -4! , Waschkommode 10 -4 ,
Nachttisch 6 -4k , ovaler Auszugtisch
10 -4! , Sofa 15 -4 , eins. lack. Herren -
fchreibtisck 25 -4 , Hausapotheke , pol . ,
15 -4k , Buffet , dunkel , eichen 165 „4 ,
Singer -Nähmaschine 35 -4 , Plüschsofa
45 -4 , Kassenschrank 165 -4 , Küchen¬
schrank, Wairdschaft , Hocker , Wasser-
balck , zns 2t > -4 zu verkaufen.

L . Fcldmann , Möbelhauch
"

Sosienstraße 13.

Lrmmer
Zu verk . wegen Umzugs 1 Wasch¬

kommode mit Spiegelaiissatz , 1 kom¬
mode, 1 Dieiistboteiibckt, 1 Fenstertritt ,
verschiedene große Bilder , einige Stühle
und ver-sä iederres billig zu verkaufen :
Steinstraßc 29 , 2. Sib ., 4 . Lt . rechts.

Hübsch möbliertes Zimmer ,

Mcintlcs Zliluncc

Ein schönes Losa . . . 15 „4
ein neu bezogener Diwau . 30 -4
2tür . Schranke . . . 24 u. 32
Küchenschrank . 12 ^
Adlerstraße 39 im Hof._

Mel -NW .
Nene feine kompl. Speisezimmer -

Einrichtung in dunkel Eiche,
S hlafz mmer Einrichrung , beffere
Küchenmöbel sowie einzelne Möbel
un -' Betten jeder Art , zu verkaufen :
Möbelhaus L. Feld manu ,
Soficnstraße 13 .

Aeußcrst günstige Gelrgenheits -
kaufe für Brautleute

ein besseres, in der
Gartcnstr . (Nähe

der Elettnschen ) mit je 6 großen , Hellen
Zmmeiri rc. ist wegzrrgshalber zn
verkaufen . Offerte » unter Nr . 3316
ms Tagblattbürv erbeten.

Möbel
wegzngshalber zu verkaufen : Plüsch -
garnitm . kupferfarbig , Tlumean , eichen
m . Mannoraussatz , Altes Bett , Nacht¬
tisch , Hol zwaschtisch , « fliege . Kaiserbild ,
alles schr gut erhalten : Kaiserstr . 53 V .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend , werden geliefert und
monkierl, ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nacbgesehen und reparierst in der
Schlosserei , Bürgerstraße 0

8rWts Wer
ll . fi'. KIex . Wlei'.

Amalienstr . 7.
^ Bestes Fabrikat .

Nchar . -Werkstätte .

VaökMMN , Adeöjtn
und Badeeinriststmigsgegenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler-
straße 44.

Oefen -Verkauf .
Einige Dauerbrenner , sowie auch

einige gewöhnliche Oefen , darunter
ein kleiner Kaserncnosen , alles gut er¬
halten , billig zu verkaufen.
_ K . Schmid t. Waldstraße 66.

Wagen - Verkauf .
Aus dem Großh . Marstalle zu Karls¬

ruhe find ein zweisitziges Kuper und
ein Emfahrwagen — nur zweispännig
zu fahren — gegen Barzalstung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Wagenmeister
Fischer . Angebote sind bis Diens¬
tag , den 6. Februar , abends 6 Uhr,
a» die Maistalloerwaltnng eiirzurcichen.
Lp rer eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt und Nach,ebote nicht
angenommen .

Kinderwagen ,
ferner, sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kamen : Lachucriiraße 24 IV , links .

Kinderwageu ,
fast neu , zu verkaufen : Waldhorn -
ftraße 24 II , Seit enbau .

>̂ r gut erhalten ,
^ anrrna äußerst billig zu
verkaufen : Geiwigstraße 6 IV r.

Groffherzog Friedrich
als Prmzregeul 1848 ( Glasbrand -
nialerei ) zu verkaufen : Kaiserstraße 53,
5 . Stock.

Mistige Gelegenheit .
Wegen Todesfalls verkaufe ich

das ganze Lager in selbst angefert .
Herrenanzügen o . 12 -4l an , Kom¬
munionanzüge , Ueberzieher , Win¬
terjoppen von 3 -K an , Arbeits¬
hosen v. 1 -K 50 L an . Sehr gute
Anzugstoffe , Mantelstoffe , Futter
sowie sämtl . Schneiderartikel , um
schnell zu räumen zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Näheres Wer -
derplatz 34 , 3 . Stock .

Hellgraues Eape und schweres
Iaek .' tt grün , p >eiswert zu verka fen :
Rittentraße 34 , Hinterhaus , 2 . Stock.

Frack und Weste , sehr gut erhalt . ,
für mittlere Figm passend, sofort billig
zu verkaufen : Kaifeistrciße 38 lll .

Grhrock und Anzug ,
schwarz , beinahe neu, Größe 1,50, starke
Figur , billig zu verkaufen : Kaiser¬
straße 53 , 5 . Stock.

Kinder - Kostüm
(Marqms ) mit weißer Perücke , für
Knaben von 7 bis 10 Jahren , mir wenig
getr . , ist billig zu verk . : Rooiistr . 8 IV .

Maskenkostüm
(Frühlingszeit ) , gut erhalten , ist billig
z. verk. Näh . Waldstr . 11 i Spezereilad .

Schr schönes Maskenkostüm russische
Zigeunerin , sowie das Buch „Die Frau
als Haiisärztm "

, ganz neu , sind billig
zu per kaufen : Rüppur rer str . 7,4 . St . l .

Hochelegantes Kostüm
(Abnrzzenräirbcri» ) billigst abzugeben :
Durlacker Allee 45 ll .r rnk
(hübsche Tensclin mid Picrcttc ) ,
Größe 42 , billig u vcrkailicii.
E . Herzog , Karlsttaße 11 , 4 . Stock,

Eingang Akademiestraße.

Bauplatz Macht
an fertiger Straße gegen Tausch
eines neuen , gut rentier . Hauses .
Offerten unter Nr . 3295 ins Tag .
blattbüro erbeten .

KaMO.
Ich suche in der Siidwest -

stadt ein 3 stock . , rentables
5 Zimmerhaus .

K. Kornsand,
Kaiserstraße 56 .

lll > >

Ei» Angklgtsitzirr
nebst Zugehör zu kaufen gesucht . Näh.
Durlacherstraße 37 , 3 . Stock._ I

Kinderwagen , gut erh. , zu kausen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
lmter Nr . 3320 ins Tagblattbürv erb

Me Cebiffe
kauft fortwährend zu höbst ?» Preisen ," rau Pflüger , Zahringeistraße 33^

Stock. Karte genügt von auswärts .
Saubere , leinene

Putzlappen
werden jederzeit angetanst :

_ Bahiihofstraße 26 .
Hölzerne oder eiserne Treppe ?

ca. 5 w lang und ca. 70 em Slutcu -
breite, zu lausen gesucht . Angebote
Lchesselstraße 10 im Laden.

Kaufe
fortwährend getr . Kleider , Schuhe «
Möbel , Gold , Silber , alte Gebisse .
Zahle hohe Preise . Friedenberg ,
Markgrasenstr . 17 . Postkarte gen .

Alttttüincr -Allkails
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold nnd Silber

im Laden :
6 Waldstraße 6,
neben Rabatt -Spar -Verein .

Zukäufen gesucht
Herren - n . Damenkleidrr , Schuhe ,
Möbel . Betten n . Wäsche aller An ;
zahle sebr gal » ud komme i» S Haus .
Frau S . Gntmaun , Zähringev
straße 33 . Bitte Inn Nachricht.

All- ll . Akckrlf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .
Neukam , LumiusiraLe 6 , Hof.

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren -
lindFraueiiklridcr . Ltiefel . tthren »
Slold . Platin « , Silber » nd
Brillanten , Militär - Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze HanS »
haltnngeii , sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gell . Offerten erbittet
An » u. VcrkaufS - tÜeschäft
Marligsslenrit. 22.

Telephon 2013 .

AilMMMilt Hliare
kauft zu höchsten Preisen
Oskar Decker. Haarhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.
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